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En die geehrten Mitglieder
-e r  philharmonischen Gesellschaft in Laibach.

Die Direction beehrt sich, hiemit den 25. Jahresbericht seit der 

letzten Reorganisation der Gesellschaft (im Jahre 1863) zn übergeben.

Sind auch 25 Jahre nur ein kleiner Abschnitt in dem 186jährigen 

Leben unserer Gesellschaft, so dürfte doch ein Rückblick auf die Zeit 

seit dem ersten Erscheinen der periodischen Jahresberichte immerhin ein 

allgemeineres Interesse beanspruchen können, und so hat die Directiou 

dem Henrigen Jahresberichte eine Statistik dieses Zeitraumes, der Be­

wegung und Gebarung der Gesellschaft innerhalb desselben beigeben 
zu sollen geglaubt.

Was das abgelaufeue Vereinsjahr anbelangt, so stehen die Lei­

stlingen der Gesellschaft in künstlerischer Beziehung nicht hinter 

denen der Vorjahre zurück, und verweist die Direction in dieser Hinsicht 

außer vielem anderen auf die würdige Vorführung von zwei Symphonien 

(erste und fünfte von 2. v. Beethoven), zwei Ouvertureu, sieben größeren 

Compositioueu für Streichorchester, des ersten Actes aus der «Walküre» 

von R. Wagner, «Dornröschen» von C. Reinecke u. s. w.

Die Kainmermnsikabende haben, Dank der künstlerischen Hand 

des Concertmeisters H. G er st n er und des ihn unterstützenden Künstler­

vereines, an künstlerischer Bedeutung und Vollendung sowie an Inter­

esse des Publicmns hiefür in erfreulichster Weise zngenommen, und sind 

diese Aufführungen gewiss geeignet, den Ruf unserer Stadt als einer 

kunstfreuudlichen zu rechtfertigen und zu erhöhen.
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Der Mannerchor der philharmonischen Gesellschaft, zwar noch 

immer im Kampfe mit der, wie wir hoffen, nur momentanen Ungunst 

der Verhältnisse, hat in der Aufführung der statutenmäßigen Liedertafel, 

eines Sängerabendes und bei anderen Gelegenheiten den Beweis erbracht, 

dass er unentwegt der Lösung seiner Aufgabe: der Pflege des Liedes 

und der Geselligkeit, entgegenstrebt.

Der Damenchor hat mich dieses Jahr der artistischen Leitung 

theils allein, theils im Vereine mit dem Männerchore Gelegenheit zur 

Aufführung größerer chorifcher Werke geboten.

In  f inanz ie l le r  Beziehung kann die Direction auf die 

Gebarung dieses Jahres mit besonderer Genngthnnng verweisen, indem 

es ihr gelungen ist, das Gleichgewicht im Haushalte herzustellen, wenn­

gleich sie in ihr Präliminare des kommenden Jahres abermals ein 

glücklicherweise nicht erhebliches Deficit einzustellen sich geuöthigt sah. 

Das Vermögen der Gesellschaft hat sich nicht unbeträchtlich erhöht. 

Dies Resultat verdankt die Gesellschaft, nebst der allerdings gebotenen 

äußersten Sparsamkeit, der Unterstützung der hohen Behörden des Staates, 

des Landes und der Gemeinde, wie nicht minder der Hochherzigkeit des löb­

lichen Sparcassevereines, vor allem aber der Theilnahme des Pnblicnms 

unserer Stadt, welche sich am besten in der Höhe der Mitgliederzahl 

und in dem zahlreichen Besuche der Coucerte offenbart.

Die Gesellschaftsschulen erfreuen sich eines großen Zuspruches, 

und die Schlussprüfungen sowohl als auch das Zöglingseoncert haben 

Gelegenheit geboten, sich über die Befähigung der Lehrer als auch über 

den Fortschritt der Schüler ei» günstiges Urtheil zu bilden.

Leider haben die Gesellschaftsschulen zwei empfindliche Verluste zu 

beklagen, indem Frl. Clementine Eberhart  und Herr Theodor L n k a 

ihre Entlassung eingereicht haben.

Frl. Clementine Eberhart hat als Lehrerin durch hingehenden 

Fleiß und durch sachgemäßes Vorgehen, als Sängerin durch ihr hervor­

ragendes künstlerisches Naturell und durch ihre Gesangskunst, die ihrem



Auftreten jedesmal de» vollsten Erfolg im vorhinein sicherstellten, sich 

den Dank und die Anerkennung der philharmonischen Gesellschaft in 

vollstem Maße erworben, und die Direction benützt diesen Anlass, um 

ihr beides mit dem Ausdrucke des Bedauerns über ihren Verlust auch 

an dieser Stelle auszusprechen.

Desgleichen ist es Herrn Theodor Lnka gelungen, in der kurzen Zeit 

seines hiesigen Wirkens sich die allgemeinsten Sympathien des Pnbli- 

cnms und die Anerkennung der Direction für seine künstlerische Bega­

bung, als Lehrer und ausübender Künstler für seinen Fleiß und seine 

Bernfstrene zu erwerben.

Es ist der Direction gelungen, iit Frl. Anna Lübeck eine tüchtige 

Nachfolgerin Frl. Eberharts zu finden, und hofft sie durch das Engage­

ment des Cellisten Karl Lasner einen entsprechenden Ersatz für den am 

15. December ans dem Gefellfchaftsverbande scheidenden Herrn Luka 

gefunden zn haben.

Unerbittlich hat der Tod im abgelaufenen Jahre in die Kreise 

der Mitglieder, Ehrenmitglieder und überhaupt der Freunde und Gönner 

der Gesellschaft eingegriffen.

Die Gesellschaft trauerte tieferschüttert mit ihrem früheren Musik­

direktor Anton Nedved am Grabe seiner im blühenden Alter dahin- 

gegangenen Tochter Amalie; sie beklagt den Tod eines ans ihren Schulen 

hervorgegangenen außergewöhnlichen Kunsttalentes, des ebenfalls in 

jugendlichem Alter verstorbenen Hermann Basadonna, und den Tod 

ihres gewesenen Lehrers Josef S k l e n a f  sowie den ihres ehemaligen 

ausübenden und Directionsmitgliedes, des Bezirkshanptmannes i. R. 

Wilhelm D o l lh o f ,  der der Gesellschaft durch die Testierung von 

200 fl. noch im Tode gedachte.

Unter den Freunden und Gönnern der Gesellschaft haben wir durch 

den Tod Herrn Grafen Gustav Thurn-Valsassina,  Landeshaupt­

mann in Ärain, ferner Herrn Leopold Bürger,  den Oberlandesgerichts- 

rath Schmalz und den k. k.Bergrath Wilhelm Ritter v. Fritsch verloren
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Unter den Ehrenmitgliedern entriss »ns der Tod Professor Lau­

renz Weiß in Wien, und erst in letzter Stunde traf die erschütternde 

Nachricht von dem Ableben unseres hochgeehrten und hochverdiente» 

ehemaligen langjährigen Gesellschastsdireetors Hofrath Anton Ritter 

von Schöppl - Sonnwalden ein.

Trauernd und eingedenk der Verdienste der Genannten um die 

Gesellschaft und die von ihr angestrebten Ziele sichern wir ihnen für 

alle Zeit eine treue und dankbare Erinnerung zu.

Und so übergibt die Direction diesen Jahresbericht an die M it- 

glieder mit der dringenden Bitte, auch ferner der Gesellschaft und der 

Tonkunst und ihrer Pflege treu beizustehen, auf dass es ihr gelinge, 

der edlen Kunst der Töne ein sicheres und bleibendes Heim zu schaffe», 

auf dass wir das Gebäude ausbauen, zu den, unsere kunstsinnigen 

Vorfahren, allen Ländern Oesterreichs voraneilend, vor so langer Zeit 

den Grund gelegt haben.

C aüm di im December 1888.

D ie D irection .



Geschichtlicher Beitrag.

Die Nachrichten über die ersten Zeiten der philharmonischen Gesell­
schaft, welche bekanntlich am 8. Jänner 1702 gegründet wurde, beschränken 
sich eigentlich fast nur auf die Zeit von der Gründung bis zum Jahre 1718, 
und selbst über diese Zeit sind sie noch mangelhaft genug. Um so dank­
barer muss jede Nachricht ausgenommen werden, welche in irgend welcher 
Weise geeignet ist, Licht in die noch wenig aufgehellte Vorzeit der phil­
harmonischen Gesellschaft zu bringen.

Ich verdanke einer gütigen Mittheilung unseres bekannten Historio­
graphen Peter v. Radies folgende hochinteressante Nachricht über die 
philharmonische Gesellschaft aus der ersten Zeit ihres Bestandes. Der 
genannte Geschichtsforscher schreibt mir unterm 31. Juli 1887 wie folgt:

Ich beehre mich im Anschlüsse jene Stelle der 1843 in Lai­
bach ohne Angabe des Verfassers im Verlage von I .  Blasnik erschie­
nenen Biographie des wackeren ,Stifters' Schell v. Schellenburg mit- 
zutheilen, welche auf unsere altberühmte philharmonische Gesellschaft 
Bezug nimmt und umso wertvoller erscheint, da genannte Biographie 
heute zu den bibliographischen Seltenheiten zählt.

Es heißt da Seite 10 wie folgt:
-Die (beim Urfnlinerinnenkloster) neu erbaute Kapelle wurde am 

27. Juni 1710 eingeweiht und darin vom Herrn Generalvicar die 
erste heilige Messe gelesen, v. Schellenburg belohnte die musika­
lische Akademie für ihre Mitwirkung mit seiner gewohnten Frei­
gebigkeit.» — Dass v. Schellenburg die philharmonische Gesell­
schaft unterstützte nnd dass er deren Mi tgl ied war, bewährt eine 
vorfindige Quittung ddto. 22. November 1705 des damaligen 
Direetors Johann Kaspar Go sch el, vermöge welcher v. Schellen­
burg den jährlichen Beitrag von 2 fl. für 1704 nnd 1705 entrichtet 
und nebstbei einen Vorschuss von 33 fl. 20 kr. gegen künftige Ab­
rechnung geleistet hat. — Das Siegel  der philharmonischen 
Gesellschaft, welches auf dieser Quittung abgedruckt ist, zeigt eine 
bekränzte Orgel  mit der Jahreszahl MDCCI nebst einer unleser­
lichen Umschrift.



Auffallend ist es, dass auf oben gedachter Quittung aus dem 
Jahre 1705 als damaliger Director der Gesellschaft Johann Ka­
spar Goschel unterzeichnet erscheint, während es historisch beglaubigt ist, 
dass Berthold D. Höffer am 2. Jänner 1702 zum Director gewühlt 
wurde und, wie aus der «Geschichte der Erbauung der Domkirche zu 
St. Nikolaus in Laibach» (herausgegebeu von der Domkirchenvorstehung 
30. November 1836) hervorgeht, am 8. Mai 1707 noch Leiter der 
Gesellschaft war. Der bezügliche Passus nämlich lautet: «Hierauf hielt 
der Domprobst Leopold Graf v. Cobenzl das Hochamt, welches abwech­
selnd von zwei Mnsikchören, ans mehr als 50 Mitgliedern der phil­
harmonischen Gesellschaft bestehend, unter der Leitung des Ber­
thold v. Höffer, eines adeligen Kramers und Gründers dieser Gesell­
schaft, begleitet wurde.»

Die einfachste Erklärung wäre wohl die, dass Höffer der artistische, 
Goschel vielleicht der administrative Director war, aber diese Erklärung 
erscheint wieder nicht zutreffend, da es ebenso beglaubigt ist, dass vou 
1702 bis 1711 Josef Andreas Mngerle v. Edelheim, kais. Fiscal und 
Schrannenadvocat, Musikdirektor der philharmonischen Gesellschaft war, 
so dass die im obigen Passns gedachte Leitung der Musikchöre sich auf 
den administrativen Director beziehen müsste. Anderseits wird v. Höffer 
anlässlich der am 10. Mai 1716 von ihm «klug augeordueteu» Regatta 
auf dem Laibachflnsse nicht als Director, sondern als -ruhmwürdiger 
Fundator» der Gesellschaft angeführt; darauf bezieht sich wohl auch 
die Stelle, wo es über seinen am 15. Juni 1718 erfolgte» Tod heißt, 
dass er, «ein sonderlicher Liebhaber der Mnfik, die Acad. I’hilo-Havm. 
angestellt nnd mithin mannigfaltig mit den Selben die Stadt er* 
luftig t.»

Dieser Widerspruch kann nach meiner Anschauung erst durch wei­
tere Forschungen aufgeklärt werden, denn die Annahme, dass Höffer im 
Jahre 1705 durch Goschel abgelöst und später daun wieder zum Director 
gewählt wurde, ist eben nur eine ungerechtfertigte Annahme, möglicher­
weise war Goschel nur Eassendirector der Gesellschaft, der die Quittungen 
signierte.

Weitere Beiträge über die erste Zeit der philharmonischen Gesell­
schaft habe ich im ersten Jahresberichte der philharmonischen Gesellschaft 
1863, im vierten Jahresberichte 1866, im elften Jahresberichte 1877 
bereits veröffentlicht, aus welchen hervorgeht, dass die Gesellschaft im 
Jahre 1707 50 Mitglieder zählte uud zwei Miifikchorc bildete, dass 
laut einer MittHeilung des Herrn Peter v. Radies die Gesellschaft im 
Jahre 1739 «annoch ruhmwürdig ftourt» hat und dass laut einer 
Stelle in Dimitz' «Geschichte Krains» die philharmonische Gesellschaft 
im Jahre 1742 eine Cantate zur Feier der Installation des Bischofs 
Ernst Grafen Attems aufführte und dieselbe auch 1743 im Drucke er­



scheinen ließ. Abweichend hievon im Datum berichtet Peter v. Radies 
in seinem Feuilleton der «Laibacher Zeitung» vom 12. Mai 1888, 
Nr. 109, unter dem Titel «Eine Maria Theresia-Feier in Laibach», 
dass diese Cantate erst im Jahre 1743 aufgeführt wurde. Es wurde 
nämlich am 13. Mai 1743 das Geburtsfest der Kaiserin Maria Theresia 
und mit diesem zugleich das Ereignis ihrer Tags zuvor in Prag erfolgten 
Krönung zur Königin von Böhmen und der feierliche Act der Instal­
lation des neuernannten Fürstbischofs von Laibach, Grafen Ernst Ama­
deus v. Attems, gefeiert, d. H. vou dem genannten Kirchenfürsten ver­
anstaltet. Unter den interessanten Details dieses dreifachen Festes kommt 
nun folgende, für die philharmonische Gesellschaft und ihren Fort­
bestand hochwichtige Stelle vor: Nach der Festtafel war aber ein Con- 
cert der philharmonischen Gesellschaft, gleichfalls im Bischofhofe, wobei 
eine -wolbesetzte Mnsic prodncirt worden- und dann eine -wällische 
Cantate-, zu Ehren Maria Theresia's eigens verfasst und componiert, 
«in vier Stimmen abgesungen» wurde. Diese Festcantate liegt uns gleich­
falls — im Anschlüsse an die mehrgenannte Beschreibung dieses «Lob- 
und Dankfestes» — im Drucke vor. Der Titel lautet: «Theresiade
II giubilo dell’ incoronazione dell" Auguslissima Regina d’ Ongeria,
inco rona ta  Regina d i Roernia, cantata a qua tro  v o c c i ab
Academia Philo-Harmonicormn Labaci 1743.»

Aber wir besitzen noch weitere Belege, dass die Gesellschaft 1742 
bestand, da ihr zu Ehren zwei Lob- und Ehrenpredigten gehalten wurden 
(mir vom Herrn v. Radies gütigst mitgetheilt), deren Inhalt wir im 
nächsten Jahresberichte ganz oder auszüglich veröffentlichen werden.

Durch diese Daten ist es außer Zweifel gestellt, dass die phil­
harmonische Gesellschaft vom Jahre 1702 bis 1743 ununterbrochen 
fortbestand, und es dürfte kaum zweifelhaft sei», dass es weiteren For­
schungen gelingen wird, den Nachweis zu erbringen, dass selbe auch in 
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhnndertes fortbestand und erst gegen 
das Ende desselben in Verfall gerieth, da die Acten aus dem Jahre 1794 
vou der zweiten Erstehung, von der Gründung der philharmonischen 
Gesellschaft und von Stiftern nnd Gründern derselben sprechen.

Ich aber spreche an dieser Stelle Herrn v. Radies meinen Dank 
für seine wertvollen Mittheilungen ans.

I tü lm r f j am 10. November 1838.

A r ie d v r c b  A e e o b c rc h e v .



Statistischer Rückblick
auf die lrhken 25 Jahre 1863 bis 1887

(feit der letzten Reorganisation der philharmonischen Gesellschaft und dein erste» Er­
scheinen der periodischen Jahresberichte).

M it vorliegendem Jahresberichte vollendet sich das sünfundzwan- 
zigste Jahr seit dem ersten Erscheinen dieser periodischen Publicationen, 
und es dürfte gewiss für viele von Interesse sein, über das Leben der 
philharmonischen Gesellschaft in der gedachten Zeitperiode in dem Spiegel­
bilde statistischer Aufzeichnungen näheren Einblick zu gewinnen.

I. Die^Hrwegung des Witgliederstandes
J L • i* ~ a, ~7'”1

T  7  ■ 7  -  -
---------- r
Ehren-

Bei-' * Aus­ | s Männer- Sonstige

J<chr tragende übende Summe chor- chor- aus­
übende

M i t g l ie d e r M i  t g l ie d e r

1 8 6 3 61 218 103 382 28 60 15
1 1 8 6 4 59 241 96 396 29 54 13

1 8 6 5 64 262 114 440 35 67 12
1 8 6 6 59 310 115 493 40 60 15
1 8 6 7 58 351 107 516 40 54 13
1 8 6 8 57 353 104 514 30 59 15
186!) 57 344 98 499 30 56 12
1 8 7 0 57 382 77 516 28 42 7
1 8 7 1 53 447 77 577 30 43 4
1 8 7 2 50 445 77 572 29 42 6
1 8 7 3 50 431 82 573 29 50 3
1 8 7 4 48 342 77 467 30 43 4
1 8 7 5 48 308 66 422 21 40 5
1 8 7 6 46 359 92 497 33 57 2
1 8 7 7 40 370 91 501 30 55 6
1 8 7 8 42 319 89 450 31 57 1
1 8 7 9 40 301 70 411 26 41 3
1 8 8 0 40 320 82 442 31 41 10

; 1 8 8 1 40 304 82 426 33 39 10
1 8 8 2 40 322 89 451 36 41 12

l 1 8 8 3 38 313 108 459 40 52 16
1 8 8 4 35 321 110 466 43 49 18
1 8 8 5 40 309 98 447 41 41 16
1 8 8 6 39 294 85 418 34 32 19
1 8 8 7 39 298 89 426 34 38 17

25jähr. Durchsch». 48 330 5 91 -1 470-4 32 >4 48 5 10'1

1 8 8 8 37 298 97 432 50 29 18
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II. Die Demegung der Geldgebarung.

l$ l e r m ö g e n s st a n  6

Jahr
Ein­

nahmen Ansgadcn Grsell-
fchafts-
sonb

Musik-
fchulfonb Banfoud

»am-
mer-

niusik-
fond

Clavier-
fonb

(ßcfnmmt-
Ucrmögtit

fl- tr. fl. kr. fl. fr. fl. Ir. fl. fr. fl. tr. fl. kr. ft- kr.

1 8 6 3 1998 30 1906 63
1 8 6 4 3185 74 3123 58
1 8 6 5 3356 76 3171 58
1 8 6 6 3045 09 2942 18
1 8 6 7 3817 13 3360 24
1 8 6 8 3485 74 3273 69 —

I 1 8 6 9 3198 50 2997 65
1 8 7 0
187 1

3100
3233

86
77

2919
2864

00
68

j 1 8 7 2 3823 56 3379 62 —
1 8 7 3 4090 98 3697 42
1 8 7 4 ' 4094 38 4010 81
1875'- 5992 72 5871 91 — — — — 16618 44 --- — — — — —

i 1 8 7 6 498(1 99 4970 86 8927 38 14633 96 17246 80 -- — — — 27638 14
1 8 7 7 6456 68 6444 58 9454 07 1394 06 18119 92 -- — — — 28968 05
1 8 7 8 5357 39 4758 68 9252 13 1357 52 19037 23 -- — — — 29646 88
1 8 7 9 4657 74 4588 74 8784 07 1471 81 20073 88 -- — — — 30329 76
1 8 8 0 ' 5330 14 4960 84 8838,63 1539 81 19855522 -- — — — 30233 66
1 8 8 1 ° 5729 82 5502 38 659298 1731 90 20682 37 -- — — — 28907 25
1 8 8 2 ' 6523 18 6184 88 5724i2C 1434 14 22505 61 -- — — — 29863 95
1 8 8 3 6486 28 6337 91 8123^06 1661 08 23076 20 1768 07 — — 33036 41|
1 8 8 4 9838“ 53 9597 66 5196 38 1698 84 24174 93 132 42 — — 33125 76
1885 7737 44 7615 65 6251! 2c 1719 11 24947 07 137 76 — — 33055 14!
1886 8782 17 8943 26 5803198 1706 18 30179 66 143 31 101 33 379341046

1 8 8 7 " 6505 69 6106 73 5494 03 1672 22 30676 13 184 62 105 41 38132 41

Summe 124815 48 119538 60
.
—

4992 66 4781 62 —
schnitt

1 8 8 8 8193 46 8079 71 5857 08
1

1676 22 31819 40 211 40 109 65 39673 75

1 Erhöhung bro ®iitglitb6rilvai)f«i uoii i fl. au tr. »Ud 8 fl. io kr. auf 5 fl. imb 10 fl.
2 Abschluss brr 1878 veranstalteten CEffoctcnIottcrir. - ;l Uebernahme bro t. f. Musilschulsoubes 

in bic Verwaltung brr Besellfchast. 4 Beginn brr Suioentiontti von Staat, Siaiib unb Stobt. 
— 1 Der Rückgang bcs BaufondeS erklärt sich biirch ei» Darlehen an bic Gesellschaft. ° Er­
höhung ber Sparcassensubventio». — '  Errichtung brr Bläserschuleu. * Sammermufikfotid uou 
Dr. Keesbacher und Musikdireclor Zöhrer gewidmet. — ,J üegate bet Hofrathrs ftltinbl imb Sari 
Archer. — 10 tirgat Marlin Hojhewars, tilauicrfaiib, gewidmet von Baronin u. Cobelli. - 11 Auf­
lassung brr »läfcrfchulrii. NU. Dir Schwankungen be« Musikfchulfondei hänge» uv» Conrs 
difsercnzen, brr Rückgang des Gesellschastsfonbe« uo» diesen und von ei»grrise»de» Abfchreibnnge» 
ber fcinerzeit cnlfchicden zu bock, grgriffeueu äBrrte br« gesellschaftlichen Inventars ab.
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III. Die Bewegung in den Schulen der Gesellschaft.

Jahr

Zahl

der

Lehrer

Zahl

der

Schüler

Lehrergehalte
inclusive

Musikdirektor
und

Dienerswhnung

fl. | kr.

1 8 6 3 2 29 754 92
1 8 6 4 3 67 994 29
1 8 6 5 3 72 1241 —

1 8 6 6 3 68 1369 48
1 8 6 7 3 69 1567 43
1 8 6 8 3 75 1702 20
1 8 6 9 3 62 1513 __

1 8 7 0 3 48 1581 16
1 8 7 1 3 82 1511 45
1 8 7 2 3 66 1536 80
1 8 7 3 3 64 1689 —
1 8 7 4 3 50 1581 62
1 8 7 5 3 106 1528 21
1 8 7 6 ' 4 101 2504 30
1 8 7 7 4 76 2484 89
1 8 7 8 4 88 2246 71
1 8 7 9 4 93 2614
1 8 8 0 4 95 2690
1 8 8 1 4 125 2659 92
1 8 8 2 “ 6 163 3168 12
1 8 8 3 6 197 3460 —
1 8 8 4 ' 7 149 3057 50
1 8 8 5 ' 7 120 3460 —

1 8 8 6 5 6 154 3460 —

1 887« 5 105 2793 46

Summe . . . 2324 53169 46

25jähriger Durchschnitt . . . 92 96 2126 -7 7 44

1 8 8 8

6
139 2185 04

1 WnfteHium einer Gesangslclirerin. — 2 Erricht»»« der Bläserschule». -  - Austelluun eine«
Lehrers für Violoncello. — * Auflassung der Bläserschule». — 
filr Sioliiir. — «Wiederanflassung de« letzteren.

’ Anstellung eine« Auichilsolehrer»
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Ein Blick auf die dem letzten Vierteljahrhnnderte vorhergegangenen 
25 Jahre, d. i. vom Jahre 1839 bis incl. 1862, dürfte znr Benrtheilnng 
des Standes der philharmonischen Gesellschaft nicht uninteressant sein, 
wenngleich die Daten über die Mitgliederzahl von drei Jahren keinen 
Aufschluss geben, während die Daten über die Geldgebarung ganz 
lückenhaft sind.

Die philharmonische Gesellschaft zählte:

Im  Jahre
Ehren- Aus­

übende
_____

Bei­
tragende S u in m t

Einnahmen Ausgaben

M  i t g l i e d e r fl. | kr. fl. ! kr.

1839 157 48 142 347
1840 157 — 163 320 — — __

1841 71 42 246 359 — — — __

1842 72 — 287 359 — — — —
1843 72 _ 287 359 — — __ —
1844 72 — 287 359 — — — —
1845 72 — 287 359 — — — —
1846 72 — 292 364 — — —
1847 72 — 293 365 — — — —
1848 72 — 293 365 — — — _
1849 72 — 293 365 — — — —

1850 72 — 293 365 — — __ —
1851 66 76 171 313 .— — —
1852' — — _ — — _ _ — |
1 8 5 3 '
1854 59 50 180 289 — — — — i
1 8 5 5 ' — — — — — — — — 1
1 8 5 « 59 54 158 271 — — — —
1 8 5 7 - 59 52 134 245 1201 10 1867 04 |
1 8 5 8 55 52 134 241 1489 02 1435 04
1 8 5 9 56 58 187 301 1526 61 1498 49 |
1 8 6 0 57 70 196 323 2140 96 1698 76 •
1 8 6 1 61 74 204 339 2112 10 2050 20 i
1 8 6 2 61 98 216 357 1985 75 1715 27 1

Summt . . . 6965 10455 54 10264 80

22jähriger Durchschnitt 6jähriger Durchschnitt

317 1742 59 1710 8 j

i Fehlt jede Angabe. — 1 Die Gesellschaft veröffentlichte erst feit diesem Jahre Rechenschafts-
berichte, in de» trüberen Jahren nur Mitglieberverjeichnisse: bic ‘Jiemenfmefttoeriibtc, die im
Archiv erlagen, sind mit diesem leider verschwunden.
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Aus dieser statistischen, leider mir lückenhaft mögliche» Zusaniinen- 
stellnng ergibt sich bezüglich des Mitgliederstandes in den Siebziger­
jahren der höchste Stand mit 577 (im Jahre 1871), der niederste mit 
382 (im Jahre 1863), sowie dass das 25jährige Mittel 470 beträgt, 
dass sich also in den letzten Jahren der Stand der Mitglieder etwas unter 
dem Mittel befindet; letzteres wurde nur von den Jahren 1866, 1867, 
1868, 1869, 1870, 1871, 1872, 1873 und 1876 übertroffen. Das 
Mittel des Mitgliederstandes mit 470 (in den letzten 25 Jahren) über­
trifft jedoch das Mittel der früheren 25 (bezw. 22) Jahre mit 317 
um 163. Es hat sich also seit den letzten 25 Jahren der Mitglieder- 
stand bedeutend gehoben, das Interesse der Bevölkerung an dem Gedeihen 
der Gesellschaft hat zugenommen, und die kleinen Differenzen im Stande 
der Mitglieder bedeuten nur Schwankungen, die sich aus localen Grün­
de» (Todesfälle, Domieilwechsel ». s. tu.) erklären.

Das ©efammtmittel der letzten 50 Jahre (bezw. 47 Jahre) ergibt 
eine Zahl von 374, diesem gegenüber steht der heutige Stand sowie 
der der letzten Jahre bedeutend höher, nahezu um 100 mehr.

Diese Ziffern gewinnen jedoch ungleich höhere Bedeutung, wenn 
inan von der Mitgliederzahl die Zahl der Ehrenmitglieder abzieht.

Es hat in den Dreißigerjahre» i» der philharmonischen Gesellschaft 
die Gepflogenheit geherrscht, dass jedes ausübende Mitglied, weint cs 
durch zehn Jahre ununterbrochen der Gesellschaft als solches angehört 
hatte, Ehrenmitglied wurde; daher sehen wir in den Jahren 1839 und 
1840 157 Ehrenmitglieder, eine Zahl, die im Lause der Jahre stetig 
und im Jahre 1887 auf 39 herabgesunken ist, das Mittel des Standes 
mit Ausschluss der Ehrenmitglieder beträgt nämlich für die letzten 25 
Jahre nur 421.

Der Stand der beitragenden M i tg l iede r  steht in den letzten 
zehn Jahren unter dem Mittel mit 330, doch bedeutend höher als in 
den früheren 25 Jahren (1839 bis 1862), in welchen das Mittel nur 
215 beträgt.

Die Zahl der ausübenden M i tg l i ede r  ist naturgemäß in 
stetem Schwanken begriffen und steht in beit letzten Jahren um einen 
minimalen Ansatz unter dem 25jährigen Mittel von 92. Ein Vergleich 
der Zahl der ausübende» Mitglieder mit der Periode 1839 bis 1862 
ist wegen mangelhafter Daten nicht zulässig, und doch ist gegenwärtig 
gegen frühere Zeiten eine Zunahme i» die Augen springend.

Der Daineitchor der philharmonischen Gesellschaft bewegt sich 
mit geringen Schwankungen seit 25 Jahren um das Mittel von 32 
herum, repräsentiert daher eine conservative und treue Stütze der 
Gesellschaft.

Der Mannerchor jedoch mit seinem 25jährigen Mittel von 48 
zeigt bedeutendere Abweichungen von diesem; von 67 Mitglieder» im



15

Jahre 1865 sank er auf 32 im Jahre 1886 herab und steht im 
Jahre 1887 auf 38, im Jahre 1888 gar auf 29, eine Folge hoffent­
lich vorübergehender innerer Krisen.

Die Zahl der übrigen ausübenden (Orchester-) M i t ­
gl ieder hat sich Dank dem Einflüsse unserer tüchtigen Streicherschnlen 
in den letzten Jahren in erfreulicher Weise gehoben.

Die Gesellschastsschnleu zeigen in den 25 Jahren einen 
glücklichen Aufschwung; die Zah l  der Lehrer ist infolge der neu 
eingeführten Bläserschnleu von zwei (im Jahre 1863) auf sieben (in den 
Jahren 1884 und 1885) gestiegen und hat sich nach der Wiederauf- 
lafsuug derselben auf fünf erhalten. Die Zahl  der Schüler ist von 
29 (im Jahre 1863) zur höchsten Höhe mit 197 (im Jahre 1883) 
infolge der Bläserschulen gestiegen und betrug uach Auflassung derselben 
im Jahre 1887 noch immer 105, um 13 über dem Mittel von 92.

Aber auch die Gehalte der Lehrer habe» sich zu enormer 
Höhe entfaltet, indem sie von 754 fl. 92 kr. im Jahre 1862 auf 
3460 fl. (in den Jahren 1883, 1885 uud 1886) gestiegen sind, um 
uach Auflassung der Bläserschulen auf 2793 fl. 46 kr. herabzusinken.

Die Einnahmen der Gesellchaft betrugen im Jahre 1857 
(dem ersten Jahre, von welchem noch Auszeichnungen vorfindig sind) 
1201 fl. 10 kr., im Jahre 1863 1998 fl. 30 kr., stiegen von da stetig 
mit geringen Schwankungen hinauf und herunter bis auf 6505 fl. im 
Jahre 1887. Die Ziffer 9838 fl. im Jahre 1884 erklärt sich durch 
außerordentliche Zuschüsse (Legate des Hosrathes Kleindl und Karl 
Reihers).

Die Einnahmen übersteigen seit dem Jahre 1880 das Mittel von 
4992 fl.

Die A u s g a b e u jedoch zeige» eine ebenso große Steigerung. 
Sie stiegen vom Jahre 1863 mit 1906 fl. 63 kr. ans 6106 sl. 73 kr., 
sie haben sich demnach mehr als verdreifacht und befinden sich hoch 
über dem 25jährigen Mittel von 4781 fl.

Das Vereinsvermögen, das erst vom Jahre 1876 ausgewiesen 
erscheint, hat sich von diesem Jahre an von 27.638 fl. 14 kr. auf 
38.132 fl. 41 kr. gehoben uud beträgt im Berichtsjahre 39,673 fl. 75 kr.

Der Gesellschaftsfond hat scheinbar einen Rückgang zu ver­
zeichnen, der jedoch aus dein Umstaude resultiert, dass in den Siebziger­
jahreil das Vereinsarchiv nnd das Inventar viel zu hoch geschätzt ein­
gesetzt wurden, so dass namhafte Abschreibungen sich als nothwendig 
erwiesen haben.

Der Musikfond hat keine wesentliche Steigerung erfahren. — 
Dagegen ist der Baufond von 16.618 fl. 44 kr. im Jahre 1875 
auf 30.676 fl. 13 kr. gestiegen uud beträgt heute (am letzten Sep­
tember 1888) 31.819 fl. 40 kr.
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Das Gesammtergebnis dieses statistischen Rückblickes gibt das 
erfreuliche Zeugnis dafür, dass die philharmonische Gesellschaft sich in 
blühendem Zustande befindet; sowohl die Zahl der Mitglieder, die Zahl 
der Lehrer, der Schüler, als auch die Ziffern der Einnahmen und Aus­
gaben, der Vermögensausweis — alles das zeigt, dass die Gesellschaft 
iu der Periode 1863 bis 1887 weit über die Dimensionen derselben 
in der Periode 1839 bis 1862 hinausgewachsen ist.

Wenn mau bedenkt, dass die Gesellschaft in den letzten 25 Jahren 
124.815 fl. 48 kr. eingenommen, 119.538 fl. 60 kr. ausgegeben, für 
Lehrergehalte allein 42.169 fl. auszuzahlen hatte, 2314 Schülern musi­
kalischen Unterricht ertheilen ließ und ein Vermögen von 38.132 fl. 41 kr. 
(nach dem Stande vom letzten September 1888 von 39.673 fl. 75 kr.) 
ausweist, so wird man sich der Würdigung der socialen, kulturellen 
mit) künstlerischen Bedeutung der Gesellschaft, abgesehen von ihrem 
wohlthätigen Einflüsse ans den musikalischen Geschmack und Sinn unserer 
Bevölkerung, nicht verschließen können.

Möge die älteste Mnsikgesellschaft auch fernerhin blühen, wachsen 
und gedeihen!

3H\ IriedvicH KeesbcrcHer.



Icrbves-HZevicht
uoni 1. (Dctoßec 1887 fiis Irljten Se|ileinBcc 1888 .

Dein gewesenen, um die Gesellschaft hochverdienten 28. Octobcr, 
Nknsikdireetor Anton Nedved war der herbe Schicksalsschlag 
beschieden, seine Tochter Amal ia  in ihrem noch jugendlichen 
Alter sich durch den Tod entrissen zn sehen. Da Mnsik- 
director Nedved die vom Männerchore der philharmonischen 
Gesellschaft beabsichtigte Ausführung eines Trauergesanges 
bei dein Leichenbegängnisse sich verbeten hatte, musste sich 
die Gesellschaft darauf beschränken, ihr Beileid dadurch zum 
Ausdrucke zu bringen, dass sie am Sarge der Heimgegangenen 
einen Kranz niederlegte und sich zahlreichst an dein Leichen­
begängnisse betheiligte.

Erstes Gesellschaftsconcert. 30. Oktober.
Musikdirektor Zohrer spielt in einem Konterte des 9. Novbr. 

Schillervereines in Triest unter ehrenvollster Anerkennung 
seines Spieles von Seite des Publicmns und der Presse.

Fritz Purg le i tuer ,  Apotheker in Graz, der so oft 22. Novbr. 
in den philharmonischen Gesellschastscoiieerten ebenso künst­
lerisch erfolgreich als selbstlos hingebend mitgewirkt hatte, 
ist am 22. November in Graz gestorben. Die Direetion 
drückt der Witwe ihr Beileid in einem Schreiben ans.

Plenarversammlung des Männerchores der philharmo- 28. Novbr. 
nischen Gesellschaft.

Plenarversammlung der philharmonischen Gesellschaft. 29. Novbr.
Der Gesellschastsdireetor, Regiernngsrath Dr. Kees­

bacher, constatiert die Beschlussfähigkeit der Versammlung 
und schildert in kurzen Worten die Thätigkeit der Gesell­
schaft im abgelaufenen Jahre, gedenkt des Ablebens des 
Ehrenmitgliedes Johann Leopold, Secretür des Männer- 
gesangvereines in Klagensurt und Fritz Pnrgleitners.

Cassier Ka r ing er trägt die Vereinsrechnung pro 
1886/87 vor, welche von den Revisoren Herren Bevschlag 
nnd Verderber richtig besnnden wurde.
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lieber die Anfrage Herrn Desch manns über den 
derzeitigen Stand der Frage eines Vereinshauses gibt der 
Vorsitzende Aufklärungen, die von der Versammlung zur 
Kenntnis genommen werden.

Desgleichen wird das vom Cassier Herrn Krenner 
vorgetragene Präliminare pro 1887/88 ohne Debatte ge­
nehmiget.

Herr Landesausschuss Desch mann bringt den Wunsch 
vor, es mögen bezüglich der Unterrichtszeit an Sonntagen 
entsprechendere Stunden gewählt werden. Der Vorsitzende 
erklärt, die thunlichste Berücksichtigung dieses Wunsches 
werde einer abzuhaltenden Lehrereonserenz vorznbehalten sein.

Herr Gustav Fischer iuterpellirt den Vorsitzenden 
über die Ursache» des Mangels an Civilmnsikern in Lai­
bach, respective bei den Gesellschastsconcerten. Der Vorsitzende 
erklärt diese betrübende Erscheinung durch den Mangel an 
Bläserschulen; die Gesellschaft verfüge bei den Concerten 
über eine genügende Anzahl von Streichern, die ans den 
Violinschnlen der Gesellschaft hervorgegangeu sind, und 
würde über ebensoviele Bläser verfügen, wenn Bläserschulen 
so lauge bestanden hätten, als dies bei den Streicherschulen 
der Fall ist.

Bei der hierauf vorgenommenen Wahl der Direetion 
erschien gewählt alsGesellschastsdireetor Dr.Friedrich Kees- 
6 ach er, k. k. Regierungsrath, als Directionsmitglieder die 
Herren Dr. Emil Bock, k. k. Oberstabsarzt, Joses Böhm, 
Spareassebeamter, Alois Cantoni , Hausbesitzer, Joses 
Haussen, k. k. Landesgerichts-Adjunet, Max Krenner, 
Director der krainischen Bangesellschaft, Carl Kar inger, 
Kaufmann, Carl Leskovie, Privatier, Richard Paschali, 
k. k. Hilfsämter-Direetor, und FelixSchaschel, k. k. Bezirks- 
hanptmann.

Der Männerchor der philharmonischen Gesellschaft 
hielt tagsznvor seine Plenarversammlung ab. Nach einem 
Rückblicke des Vorstandes auf das abgelaufene Vereinsjahr 
wurden Beschlüsse über das Saisonprogramm gefasst und 
zur Neuwahl geschritten, bei welcher Herr G e t tw e r t  
znm Sccretär, Herr La ib l iu  zum Archivar, Herr T i l l  
zum Tafelmeister, Herr Nebenführer znm Chorführer, 
die Herren Wfinnisch »nd Schäffer zn Ausschüssen ge­
wählt wurden.

3. Decbr. Der Mannergesangverein in Klageusurt feiert am 
3. December 1887 sein 40jähriges Gründungsfest. Die
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Direktion entsendet an denselben ans diesem Anlasse ein 
Beglückwünschungstelegramm.

Bei der am 7. December abgehaltenen constitnierenden 7. Decbr. 
Sitzung der Direction wird Herr Dr. Bock zum Director- 
stellvertreter und Schnlinspector, die Herren Felix Scha- 
schel und Josef Haussen zu Secretäreu, die Herren 
Carl Ka r in  g er und Max K renn er zu Cassieren, Herr 
C. Leskovie zum Oekvnoni, Herr Paschali zum Archivar,
Herr Alois Cautoni zum Instrumenten-Jnspector und 
Herr I .  Bo hm zum Ordner bestimmt.

Die philharmonische Gesellschaft begrüßt den Musik- 11. Decbr. 
verein in Znaii», dessen Director der gewesene Lehrer der­
selben, Heinrich Fiby,  ist, zu seinem 25jährigen Gründungs­
feste auf telegraphischem Wege.

1888 .

Zweites Gesellschaftsconeert (Richard Wag-A. Immer. 
ner-Abend).

Erster Kammermusik abend. 5. Februar.
Dr i t tes  Gesellschaftsconeert. 19. Februar.
Zwei ter  Kammermusikabend. 26. Februar.
Vier tes Gesellschaftsconeert. 4. März.
Concert des Grafen Geza Zichy im Vereine mit 7. März. 

Prof. Eugen Hnbay aus Pest zum Beste» des Foudes 
der philharmonischen Gesellschaft und des Pester Conserva-
torinms zit gleichen Thellen.

D r i t t e r  Kammermusikabend. 14. März.
Fünftes Gesellschastsconcert. 25. März.
Vier ter  Kammermusikabend. 28. März.
Fün fte r  Kammermnsikabend. l l . April.
Concert zum Besten des Gesellschastssondes. 21. April.
Zögl ings concert der Musikschulen der philharmo- 12. Mai.

nischen Gesellschaft.
Am 9. Mai starb in Triest der aus der gesellschast- 9. Mai. 

liehen Violinschule hervorgegangene hoffnungsvolle Musiker 
Hermann Basadonna, ein Schüler Gerstners, im Alter
von 28 Jahren an Typhus. Basadonna war ein hervor­
ragendes musikalisches Talent, bildete sich später bei W il­
helm i in Wiesbaden aus und wäre, hätte ihn nicht der 
Tod in so jungen Jahren ereilt, berufen gewesen, ein großer 
Geiger zu werden; das wird jeder zugeben, der den jungen 
Mann iit den Gesellschaftsconcerten zu hören Gelegenheit hatte.

2*



11. Mai. Die Direktion entsendet an den Sängerverein -Tau- 
Witz» in Prag anlässlich der Wiedergenesung des Altmeisters 
Tauwitz ein Beglückwünschungstelegramm.

24. Mai. Am 24. Mai starb in Wien Professor Laurenz Weiß, 
Ehrenmitglied der philharmonischen Gesellschaft in Laibach. 
Die Direction, von dem Tode desselben dnrch dessen Sohn 
in telegraphischem Wege in Kenntnis gesetzt, nahm Anlass, 
diesem ihr tiefstes Bedauern telegraphisch auszudrücken.

18. Juni. Der Männerchor veranstaltet zu Ehren des sich zum 
Curgebrauche nach Karlsbad begebenden Gesellschastsdirectors, 
sowie ans Anlass des 25jährigen Sängerjubiläums des 
Männerchor-Mitgliedes Herrn Albert Schässer, in dem 
Speisesalon des Hotels zur «Stadt Wien» einen Sänger­
abend, bei welchem Herrn Schässer ein goldener Jubiläums­
ring durch den Gesellschaftsdirector in feierlicher Ansprache 
und unter Absingnng des Wahlspruches überreicht wurde. 
Hierauf folgten Rede und Lied in buntem Wechsel, bis eine 
späte Nachtstunde die animierte Gesellschaft trennte.

7. Ju li. In  Graz starb Wilhelm Ritter von Frit fch, k. k. Berg­
rath und Direetor der Wolfsegg-Traunthaler Kohlengewerk- 
fchaft. Derselbe war ein warmer Freund der Gesellschaft 
und gehörte derselben in früheren Jahren auch als aus­
übendes Mitglied au. Ein bleibendes Andenken bleibt dem 
für alles Schöne und Edle begeisterten Manne für immer 
gesichert.

10. Ju li. Die Direktion beschließt in ihrer Sitzung am 10. Juli, 
in der kommenden Concertsaison ein Concert zum Besten 
der Beethoven-Sammlung in Heiligenstadt bei Wien zu veran­
stalten, von der Ueberzeugung getragen, dass keine Gesellschaft 
für das Andenken des unsterblichen Meisters einzntreten 
mehr berufen fei als jene, deren Mitglied Beethoven war.

14. Ju li. Sommerl iederta fe l  unter Mitwirkung der Regi- 
mentsmusik des k. k. Infanterie-Regiments Nr. 17 Baron 
Kuhn, ungünstiger Witterung wegen im Glassalon der 
Casino-Restauration.

14. Ju li. Am 14. Juli starb Herr Leopold Bürger,  Ritter 
des Franz-Joses-Ordeus, Chef der Firma C. Holzer, Viee- 
präsident der krainischen Sparkasse, nach langem, schwerem 
Leiden. Bürger war ein treues Mitglied der Gesellschaft 
und jederzeit bereit, für ihre Interessen einzustehen, uud dem 
Dauke und der Anerkennung hiefür gab der Männerchor da­
durch einet! erhebenden Ausdruck, dass er beim Leichenbegäng­
nisse am 16. Jnli einen Tranerchor zur Aufführung brachte.
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Schluss der Gesellschaftsschulen. 15., 16. Ju li.
Josef Sklenar, gewesener Lehrer der Gesellschafts- 22. Juli, 

schulen, ist am 22. Juli einem tückischen Lungenleiden nach 
langer Krankheit erlegen. Seine fachmännische Tüchtigkeit, 
seine Berufstreue, sein lauterer Charakter und sein beschei- I 
denes, stets freundliches Auftreten haben dem Verstorbenen 
allgemeine Sympathien erworben und lassen dessen Heimgang 
als einen empfindlichen Verlust erscheinen. Der Männer­
chor sang am Grabe seines ehemaligen Mitgliedes einen 
Trauerchor.

Der Tod, der heuer so viele Opfer aus der Reihe der 23. Ju li. 
Freunde der Gesellschaft gefordert, entriss dem Lande, der 
Stadt Laibach und der philharmonischen Gesellschaft am 
23. Juli den Landeshauptmann Grafen Gustav Thnrn- 
Valsassina-Como-Vercell i in Radmannsdorf, wohin 
sich derselbe auf seine Herrschaft begeben hatte. Die phil­
harmonische Gesellschaft entsendete zum Leichenbegängnisse 
des Hingeschiedenen eine Deputation, welche am Sarge einen 
Kranz niederlegte. Graf Thnrn hat sich ein Anrecht auf 
die Dankbarkeit der Gesellschaft erworben, deren Wünschen 
er stets mit der liebenswürdigsten Bereitwilligkeit entgegen- 
gekommen ist.

Der Männerchor singt beim Leichenbegängnisse des 21. August, 
am 20. Angnst verstorbenen jub. f. k. Oberlandesgerichts- 
rathes Anton Schmalz, dem Vater des langjährigen 
Männerchor-Mitgliedes Josef Schmalz.

Am 31. August starb nach langer Krankheit Herr 31. August. 
Wilhelm D o l l  Hof, k. k. Bezirkshauptmann i. R. Dollhof, 
selbst ausübender Musiker, war längere Zeit ausübendes 
Mitglied des Männerchores und durch mehrere Jahre M it­
glied der Gesellschafsdirection. Seine treue Anhänglichkeit 
und sein warmes Interesse für die philharmonische Gesell­
schaft hat er auch im Tode noch bekundet, indem er der­
selben ein Legat von 200 fl. in Notenrente procentnal- 
gebürenfrei testamentarisch hinterließ. Dem Heimgegangenen 
Freunde bleibt ein ehrendes Andenken für immer gesichert.
Der Männerchor brachte ihm beim Leichenbegängnisse vom 
Chore der Friedhofskapelle den letzten Sängergrnß.

Dr. August Schmidt ,  der Gründer des Wiener 8. Septbr. 
Männergesangvereines und seit dem Jahre 1841 Ehren­
mitglied der philharmonischen Gesellschaft, feierte in Unter- 
St. Veit bei Wien am 8. September sein 80jähriges Gelmrts- 
fest. Die Direetivn entsendete an ihn ans diesem Anlasse



9. Septbr.

!1. Septbr. 

!7. Septbr.
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ein Beglückwünfchlingstelegramm, welches der greise Jubilar 
in einem höchst freundlichen und für die Gesellschaft ehren­
vollen Schreiben beantwortete.

Eine Deputation der Direction begrüßt dm neu­
ernannten Landeshauptmann Dr. Poklukar,  welcher der 
Gesellschaft die wärmsten Sympathien entgegenzubringen 
versicherte und die Interessen derselben jederzeit zu wahren 
versprach.

Beginn der Mannerchor-Proben für die kommende 
Concertfaifon.

Beginn der Proben des Dameuchores.



Uebersicht der Tbätigkeit der pbilh. Gesellschaft 
im Vereinsjahre ^887— 88.

Die Gesellschaft gab im abgelaufeneu Jahre fünf Gesellschafts- 
concerte, zwei Concerte zum Besten des Gesellschaftsfondes, ein Zöglings- 
eoneert und fünf Kammermusikabende.

Der Männerchor veranstaltete eine Liedertafel, einen Sängerabend 
und sang fünfmal Trauerchöre bei Begräbnisfeierlichkeiten.

Von fremden Künstlern wirkten in den genannten Concerten mit 
die Damen: Frl. Auuie Skodlar aus Graz, Frl. Mathilde Hauser 
aus Stuttgart, Frl. Ottilie Nagel aus Prag, Barouesse Mary v. Gem- 
mingen aus Görz, die Herren: Hans Wihan aus München, Dr. Max 
Rothauer aus Klagenfurt, Emil Ti ferro ans Petersburg, Ferdinand 
Krause aus Cassel, Gras Geza Zichy und Prof. Eugen Hubay ans Pest.

In  den sieben Concerten gelangten zur Aufführung: zwei S y m ­
phonien (erste und fünfte von Ludwig v. Beethoven), zwei Ouver­
türe n («Alphonso und Estrella- von Franz Schubert und «Frühlings- 
onvertnre» von Josef Pembaur), zwei Serenaden (in D-dur von 
Robert Fuchs und in l)-moll von Robert Volkmann), zwei Su i ten  
(von Hugo Reinhold und «Russische Suite» vou R. Wuerst), drei 
größere Piecen fü r  Streichorchester (Variationen über die 
österreichische Volkshymne von I .  Haydn und «Sommerfahrt» von 
H. Zöllner, Vorspiel zn «König Manfred» von K. Reinecke), ein Vio-  
l in= und ein Celloconcert, sechs Cello- und drei V io l i n -  
pieeen, 17 Clavierpiecen, der erste Act aus der «W a l ­
küre» von Richard Wagner, «Dornröschen» von K. Reinecke, zwei 
Arien, zehn Lieder, zwei gemischte Chöre.

In  den fünf Kammermusikabenden gelangten znr Aufführung: 
sechs Quartette, vier Tr ios,  drei Quintette, zwei Sonaten. 
Je ein Quintett, Quartett und Trio gelangten darunter zu einer zwei­
ten Aufführung.

Der Männerchor brachte (abgesehen von dem von ihm veranstalteten 
Sängerabend nnd seiner zweimaligen Mitwirkung bei gemischten Chören) 
in seiner statutenmäßigen Liedertafel sieben Chöre znr Aufführung.

Die Gesellschaft hielt ab eine Plenarversammlung, die Direktion 
14 Sitzungen, der Lehrkörper sechs Konferenzen, der Männerchor eine 
Plenarversammlung, der Ausschuss desselben drei Sitzungen.
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Gesellschaftsschulcn.

Der Unterricht an den Gesellschaftsschulen erstreckte sich im ab­
gelaufenen Schuljahre 1887/88 auf C lavie r  (die Herren I .  Zöhrer, 
G. Moravec und Th. Luka), Vio l ine (die Herren I .  Gerstuer, G. Mo- 
ravec), Gesang (Frl. Clementine Eberhart), Cello (Herr Th. Luka), 
Musiktheorie und Harmouielehre (Herr I .  Zöhrer), allgemeiner 
Chorgesaug (Herr I .  Zöhrer), Ensemblespiel (die Herren I .  Zöh­
rer und I .  Gerstner).

Es besuchten die Gesellschaftsschulen im Jahre 1887,88 139 Schü­
ler (gegen 105 im Vorjahre). Von diesen Schülern sind im Laufe des 
Jahres 22 ausgetreten, so dass am Schlüsse des Jahres 117 (gegen 
89 im Vorjahre) verblieben.

Auf die einzelnen Lehrge g e n st ü n d e vertheilen sich die Schüler 
in folgender Weise:

C lavier................  08 Schüler (gegen 50 im Vorjahre),
V ioline................  48 » « 44 »
Sologesang  13 14 »
C e llo ...................  4 » » 3 »
Harmonielehre 

als Hospitanteu 4 — > »
Chorgesang

als Hospitanten 2 » * — » »

zusammen 139 Schüler (gegen 111 im Vorjahre).

Von diesen 139 Schülern behandelten 12(5 Schüler mir ein, 
sieben zwei Instrumente.

Dein G e s ch l e ch t c nach gehörte» 6(5 Schüler (47 Proceut) dein 
in ä li it l i ch e li mtb 73 (53 Proeent) dem weibl iche 11 Geschlechte an.

Es besuchten:

die Volksschule  51 Schüler oder 37 Procent aller Schüler,
das Gymnasium  21 » 15
die Realschule...... 20 14
die Lehrerbildungsanstalt 7 5
die Orgelschule...........  4 3 »
die Handelsschule . . . .  —
keine Anstalt................  36 » » 2 6  »

zusammen 139 Schüler oder 100 Procent aller Schüler.
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Dem A l t e r  nach standen:
im Alter von . . . . 7 Jahren 3

» » . . 8 » 3
1» » » . . . . 9 » 12
» » » . . 10 » 11
> » » . . . . 11 » 14
» » » . . . . 12 » 24
» » > * . . . 13 > 11
» » » . . . . 14 » 13
. » . . . . 15 » 11
» » . . 16 . 11
» > » . . 17 » 3
» » > . . . . 18 * 5
» » . . 19 . 4
» » » . . . . 20 . 3

» . . . . 21 . 4
» » . . 22 . 2

» > » . . 23 . 1
» » > . . 24 » 2
» » » . . 26 » 2

zusammen . . 139 
Der Muttersprache nach gehörten 91 Schüler oder 66 Procent 

der deutschen und 45 Schüler oder 33 Procent der slovenischen, 2 oder 
0-4 Procent der kroatischen und 1 oder 0-6 Procent der polnischen 
Nationalität au.

Der Geburt  uach stammen:
106 Schüler aus Kram,

9 » » Steiermark,
8 » Niederösterreich,
2 » » Schlesien,
2 » » Küstenland,
2 » Slavonien,
2 » Baiern,
1 » » Ungarn,
1 » Tirol,
1 Kärnten,
1 » Böhmen,
1 » Polen,
1 » Sachsen,
1 » - Westfalen,
1 » » Egypten.

Bon den 106 Krainern sind 68 aus Laibach.
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Von beit betreffenden Eltern waren dein Berufe nach:
Beamte............................49
Gewerbetreibende . . .  24
Kaufleute....................... 16
D iener............................ 14
O ffic ie re ......................... 9
Professoren und Lehrer. 7
Private . . . . . .  5
Advocateu nnd Notare . 5
Gutsbesitzer . . . .  4
Hausbesitzer . . . .  2
Musiker..............................2
Fabriksbesitzer . . . .  1
B a u e r ..............................1

zusammen . . 139

Es sind in die Gesellschaftsschulen 66 Schüler m it nnd 73 ohne 
Borkenntnisse eiugetreteu, 65 Schüler waren solche, deren Eltern Gesell« 
schaftsmitglieder und 74, bereu Eltern dies nicht waren.

Es besuchten die Gesellschaftsschulen:
bas erste Jahr . . . . . 71 Schüler,
» zweite » . . . . . 18 »
* brüte » . . . . . 24 »

vierte » . . 9
» fünfte . . 4

sechste -> . . . . . 2
> siebente . . 4

achte . . 3
. neunte . . 2

elfte , . . 1 »
» zwölfte . . . . . 1

zusammen . . . 139 Schüler.

Von den 139 Schülern zahlten 70 das vo l le  Schulgeld,  
53 waren ganz und 16 zur Häl f te  von ber Entrichtung bes Unter­
richtsgelbes befreit; es waren bei her 38 Procent aller Schüler ganz nnb
12 Procent halb befreit, 50 Procent zahlten bas volle Unterrichtsgelb.

Der Lehrkörper hat im Laufe des Schuljahres sechs Conferenzen 
abgehalten, in welchen das Verhalten der Schüler, das Gutachten über 
die Schulgeld-Befreiuugsgesuche, administrative, didaktische, pädagogische 
und hygienische Verhältnisse, Fragen über Lehrmittel it. s. w. eiitgehenber 
Berathnng unterzogen würben.
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Chronik der Schule.

Anfang der Schulen. 16 Septbr.
Der in der Stadt herrschenden Blatternepideinie >vegen 2(1 Jänner

wurden die Gesellschaftsschnlen gleich allen übrigen Schulen 1888- 
in der Stadt über behördliche Anordnung gesperrt.

Wiedereröffnung der Schulen infolge des Niederganges 24. Februar, 
der Blatternepideinie und Einführung einer allgemeinen 
Schüler-Revaccinatiou.

Zöglingsconeert. 12. Mai.
Frl. Clementine Eber hart ,  Gesauglehreriu an den lt l Juni.

Gesellschaftsschulen, sowie Herr Theodor Lnka, Lehrer für 
Cello und Clavier an eben denselben, reichen ihre Demis­
sion ein.

Die Direktion beschließt, unter dem Ausdrucke des 
Bedauerns über diesen Verlust, die Demission anzunehmen, 
wenn es einer vorhergehenden persönlichen Rücksprache nicht 
gelingen sollte, die beiden Lehrer zu fernerem Verbleiben 
in ihren Stellungen zu bewegen. Herr Lnka zieht seine 
Demission zurück, um sie beim Beginne des laufenden 
Jahres wieder zu erneuern. Dagegen verharrt Frl. Clemen­
tine Eberhart auf ihrer Kündigung, und wird derselben ein 
ehrendes und die vielen Verdienste des Fräuleins als aus­
übende Künstlerin und Lehrerin anerkennendes Schreiben 
durch den Director-Stellvertreter Dr. Bock (in Abwesenheit 
des Gesellschastsdirectors) persönlich überreicht.

Schluss der Schulen und Prüfungen in Gegenwart 15., 16. Juli, 
der Direktion, der Eltern der Zöglinge und Vertheilnng 
der Zeugnisse.

Frl. Anna Lübeck, Schülerin des Wiener Conserva- 21. Ju li, 
toriums, die ihre weitere Ausbildung bei Frau Marchesi 
uud bei Desoff gefunden und ein vorzügliches Lehrbefähi- 
guugszeuguis aufweist, wird als Lehrerin an Stelle Fräu­
lein Eberharts ernannt lind hat ihre Stelle mit Beginn 
des laufenden Schuljahres auch thatsächlich augetreteu.

Herr Theodor Luka überreicht neuerdings sein Ent- 15. Septbr. 
lassimgsgesuch, welches nunmehr unter dem Ausdrücke des 
Bedauerns angenommen wird unter gleichzeitiger Einleitung 
der Recherchen für einen geeigneten Nachfolger, als welcher 
Herr Carl Lasner  für das laufende Schuljahr bestellt 
wurde.



P ro g ra m m e

der von der Gesellschaft veranstalteten Produktionen (Loncerte, 
AammermnfiKabende, Liedertafeln, Sänyeraliende).

A .  G o n c e r t e .  

ir ( lc 6  öcrdlftfiaffs-ffoiucrt am 30. ©rtofiei: 1887.

"P rogram m :

1. Frans Schubert: Ouverturc zu «Alphonso und Estrella», für Orchester.
2. Jelir Mendelssohn-Uartholdy: «Variation» serieuses», op. 54, für das Piano­

forle; borgetrageii von beilt Fräulein Anuie S ko d lar.
3. a) Hob. Schumann: »Der Nussbaum-, > Lieder für eine Sopraiistiiunle

b) Hob. I r a n ; : -Es hat die Rose sich beklagt-, mit Klavierbegleitung; ge-
c) Ad Icnscn: «Die Rosenzeit», ) snngen von dem Fräulein

Fanny Lenare ic .
4. a) liob. Schumann: « In  der Nacht-, aus op. 12, t für das Piauoforte; vor-

b) Hob. Schumann: «Aria», aus op. 11, ! getragen von dem Fräulein
c) A . Goddard: «Maznr», I An nie Skodlar.

5. L. «. Beethoven: Fünfte Symphonie, C-moll. für großes Orchester: a) Allegro
con brio; b) Andante con moto; c) Allegro; d) Allegro.

Smrifcb ©efellfdiaft&toiuert am 31. Saunet 1888.

(R ichard W agner-Abend.)

Ausführende: Frl. Mathilde H aufer, Priniadouna aus Stuttgart, Frl. Ottilie 
Nagel, Pianistin aus Prag, Herr Emil T ife r ro , Opernsänger aus Petersburg, 

und Herr Ferdinand M raufe, Opernsänger ans Cassel.

P ro g ra m m :
I. A b t h e i l u n  g.

1. a) lltrila tiu  und Romanze an den Abendstern aus «Tanhäuser», 1 für Clavier:
b) La») der Khrbube» ans -Die Meistersinger von Nürnberg., / Frl.O .Nagel.

2. Gelang Wolframs ans -Tanhäuser-, Herr Ferdinand Krause.
3. Elsa'» Traum aus «Loheugrin», Fräulein Mathilde Hauser.
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II. A b t h e i l u n g .

Erster Act aus der «Walküre»: Siegmund, Tenor: Herr Emil T ife r ro ; Sieglinde, 
Sopra»: Frl. Mathilde Hauser; Hunding, Bass: Herr Ferdinand Krause. — 

Clavierpartie: Frl. Ottilie Nagel.
JT, 'TT. - fS.  __

.■Oiiffps ffirfellfifm ftstonrprt am l'J. ftfm ia v  I8ÜII. 

P ro g ra m m :
1. Hugo Reinhold: Suite für Pianosvrte und Streicherchvr: ai Allegro ma non

troppo; b) Tempo di Menuetto; c) Vivace; d) Largo; e) Allegro assai. 
Claviersolo: Frl. Paula Loger.

2. a) liob. Uollimmm: -Die Jiachtigall», \  Lieder für Sopran mit Clavierbegleituug; 
h) ftnrl C'iötic: -O schöne Zeit-, /  ges. von Baronesse Mary v. Gemmingen.

3.) .Soles Haydn: «Variationen über die österreichische Bolkshymue», für Streicherchor.
4. a) ,3. Prahms: -Liebe-treu-, | Lieder für eine Sopraustimme mit

b) Fr. Hinrichs: -Prinzessin-, ! Clavierbegleituug, gesungen von
<•) C. Slunsky: -O sag es noch einmal-, ) Baronesse Mary von Gemmingen.

5. Vmlirrt Fuchs: Serenade (D-dur) für Streicherchor: a) Andante; b) Tempo di
Menuetto; c) Allegro scherzando; d) Adagio con molto espressione; 
e) Allegro.

Dietlfs fficfelTfifiaftstonrcrt am 4 .

P r o g r a m m :

1. Josef Pcmbaur: «Frühlings-Ouverture- für Orchester. (Manuscript »
2. titrnh. Moliqnc: Allegro und Andante aus dem Concerte für Violoncello mit

Orcheftereegleitung; vorgetragen vom Herr» Hans W ih a » .
S. Karl Xicincrtic: Vorspiel zur Oper «König Manfred», für kleines Orchester.

*' b) i). S « » : C;©£m m erlieb», ) fiir * lo(ol,a'Uü ""d  Clavierbeglrilnng; vor-
c cina. Poppcr: «Spinnlied-, J «tragen von, Herrn .yans W than.

ö. Y. v. Pckthovcn: Symphonie Nr. 1, C-dur, für Orchester: a) Adagio molto und
Allegro con brio; b) Andante cantabile con moto; c) Menuetto, Allegro
molto c vivace; d) Adagio und Allegro molto e vivace.

tfourert ifrs ttfauimiirfnofFn f jrrru  Grafe» (ßeja 3 irfiij unit i[es DioCiii* 
iinlaofen JBevrn })raf. (Bitßcn ,fi u (i a ij aus jlrfi.

Das Reinertragnis ist zu gleichen Theileu dem Fonde der Philharmonischen Gesell­
schaft in Laibach und dem Budapester Konservatorium gewidmet.

P r o g r a m m :

1. (6t;n Zichi,: Sonate für das Pianoforte: a) Allegro; b) Andante serioso;
c) Allegro con brio ; vorgetragen von dem Comp 011 isteil.

2. A. D a iiiin : Grand Allegro de concert für die Violine mit Clavierbegleituug:
Herr Eugen Hubay.

3. Mozart-Jichy: »Don-Juan-Phantasie- für Klavier; vorgetragen vom Grafen
Geza Zichy.
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4 ' € l | K f X L s e CS i ! , u e L ,  ) f"r die Moline mit Mavierbegleitung; Herr
H. Wicniawski: «Valse caprice,, I Eugen Hubay.

ö. © tja  Zichy: «Ungarische Phantasie» für Violine und Elavier: vorgetrage» von 
beit Herren Engen H nbay  und (Wmf Geza $ichi).

. Coneertsliigel Bösendorfer.
rtjr. /<

Fünftes ffirfcHfrfiiiftsranm'f am 25. M ä iz  1888. 

"P rogram m :
1. Heinrich Zöllner: «Soinnierfahr!», Episode für Streicherchor, a) Morgengruß, 

b) Mühlengesang, c) Waldesruhe, d) Aufbruch, e) Bauerntanz.
3. a) G. rtlcncrliccr: «Kennst du das süße Lied-, \ Lieder für 

b) Fel. Mkndelssohn-üartholdii: »Durch den Wald, den dunkeln», /  Sopran mit
Clavierbegleitnng; gesungen von Frl. F im  V a le n t in .

:•!. a) Uach-Iamt-Sarn«: «Gavotte», \ c« . _ ,w  - ,
b >.m  «».«mm:.*«» .»«» ■,
ch Uodtrl Mschhos: -Bnlie-. I “  anlem mc R n r  in g e r .

4. Karl lUintdtc: «Dornröschen», für Solostimmen, weiblichen Chor, Pianosorte-
begleitnng und Declamation; Märchen-Dichtung vou Heinrich Carsten. 
Das verbindende Gedicht wird von dem Frl. Emmy B a le n ta  gesprochen, 
die Soli werden vo» den Fräulein Fini V a le n t in ,  Leopoldine H ö ffe rn  
v. Saalfeld und Herrn Joh .K os ler gesungen. Clavierbegleitung Herr Th. Lu kn.

5. Frattj i'isit: Paraphrase aus der Oper «Rigoletto>. für Pinnoforte; gespielt von
Frl. Valentine M at in  ge r.

(!. Itichnrt lUitcrfl: «Russische Suite» für Streicherchor mit obligater Violine. Violin- 
Solo: Herr Hans Gerstner. a) Vorspiel, b) Träumerei, c) Intermezzo,
d),Trepak.

2%-rrr. k1
11 / r Ctfnn’r(, , in iifflru  iti'* Öcfcltfrfiaftsfoiutes am 21. f l| ir if  1888.

P ro g ra m m :
I. A  b t h e i l  u n g.

1. liolicrt Uolkmntm: «Serenade», D -m oll, für Streicherchor mit Violoneellsolo;
Cellosvlv: Herr Dr. Max R o th an er.

2. a) H. Schäfer: «Das Haidekind», ] Lieder für eine Alt-
b) lioli. Frnnj: «Vöglein, wohin so schnell?» I stimme mit Klavier«
c) Al fr. (Sriinftlb: «Wenn sich zwei Herzen scheiden», I begleitnng, gesungen von
d) Am« Messel: «Vergissmeinnicht», ' Frl. Caroline Bock.

8' f )  r i ^ i inÄ r: t Solostücke für Violoncello mit Clavierbeglei-b) George» Ualtn|m: «Meintet», U 2  «n 1{ntß
c.) Oau. Popper: -Gavotte-, I 111119' V l lr  »er.

4. a) .3ol). Herbe*: «Glockentüne >, \ ncmi(fl)t,  Ef]ör,  «ealeituna
b) Io j. Zöhrer: -Frühlingssonnenschein», I ) )  8 8-

I I .  A b t h e i l n n g .

Karl Ukiiieckc: «Dornröschen», für Solostimmen, weiblichen Chor, Pianoforte­
begleitung und Declamationi Märchen-Dichtnng von Heinrich Carsten. 
Das verbindende Gedicht tvird gesprochen von dem Frl. Emmy V a l e » t a , 
die Soli werden von den Fräulein F in i V a le n t in ,  Leopoldine H ö ffe rn  
v. Saalfeld und Herrn Joh. ft os le r gesungen. Clavierbegleitung Herr Th L n  ka.
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Sößliußüconm'f iter ÄufiftfiftuEc ifev iifütfini'iaonifrfieii 
© c M M o f t  am 12. ffln i I M ! .

■^Programm:
1. a) (!>. Tyson-Wolff: »Am Abend», | mehrstimmige Chorlieder mit Cla-

b) 3. Zöhrer: «Baum, Bach und Wind», j Vierbegleitung.
2. UV A. Moxart: Sonatensatz (Finale F-duv */g) für Clavier; Johanna Kaudela . 

ex $. flnniid: Concert für die Viola mit Begleitung des Claviers; Hugo P lh a k ,
Clavierbeglcitung : Frl. Emma K u r  a lt.

4. a) Ambroisc Thomas: Romance ans -M ignon-, | für eine Sopranstimme mit 
l>) CH. Gounod: «Frühlingslied , /  Clavierbeglcitung; Fräulein

Paula S u w a .
•"). W. A. M ozart: Erster Satz aus dem Coucerte in C-dur für Clavier, mit Be­

gleitung eines zweiten Pianosorte; F rl. Emma K u ra  lt.
6. a) A. tiubin|lein: «Es blink! der Thau», t Lieder für Sopran mit Clavierbeglei- 

b) fl. Esser: «Die Zweige flüstern-, I tuug; Frl. Flora S o u van .
7. fl. Vicurtcmp»: Ballade und Polonaise für die Bioline mit Clavierbegleitnng;

Rndolf S a jo v ic ,  Clavierbegleitnng: F rl Tinka Konschegg.
K. a) U. Ulagncr: Vorspiel zu »Lohengrin», \ Ensemblesätze für Streichinstrumente

b) OV Mcqerbccr: »Prophetenmarsch», I mit Clavierbegleitnng.

B .  K a r n m e r r n u f i k c l b e n ö e .
( M e r  finmmcvmufiftnOriLif am 5. .feüriiftv 1881$.

Ausführende die Herren Hans Ger st »er (erste Violine), Dr. Martin Rnch (zweite 
Violine), Gustav M oravec (Viola), Theodor Lnka (Violoncell) und Joses Zöhrer

(Pianoforte).

"^Programm :
1. Jos. Haydn: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncell; op. 7ti Nr. 4 in

B-dur. (Allegro con spirito, Adagio. Menuetto, Allegro ma non troppo.)
2. Fr. Schubert: Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell; op. 100 in Es-dnr.

(Allegro, Andante con moto, Allegro moderato, Finale.)
:•!. C. u. Bkkthovcn: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncell; op 18 Nr. 4 

in C-moll. (Allegro ma non tanto, Andante scherzoso <|uasi Allegretto, 
Menuetto, Allegro.)

3mnfnv kamm-rmnsikab-itil am Li». J'cOrtinv 11188,

Ausführende die Obigen.

P rog ram m :
1. llicl» IV. (5ni>c: Svuatc für Pianoforte und Violine; op. 21 in D-moll. (Alle­

gro di molto, Larghetto, Allegro molto vivace.)
2. f .  Mcndrlssohn-Partholdy: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncell;

op. 12 in Es-dur. (Adagio non troppo, Allegro non tardante, Canzo- 
netta. Andante espressivo, Molto allegro e vivace.)
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y. u. Vckthovkii: Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell; op. 97 in B-dur. 
(Allegro moderato, Scherzo, Andante cantabile, Allegro moderato, 
Presto.)

Dritter &ammeriim|ilta6eni[ nm 14. Wlrirj 1888.

Ausführende die Herren Hans Gerstner (erste Violine), Dr. Martin Ruch (zweite 
Violine), Gustav M oravec (Viola), Theodor Luka (Violoncell), unter gefälliger 
Mitwirkung der Frau Ernestine Racic (Pianoforte) und des Herrn Karl T i l l

(Viola).

P ro g ra m m :
1. IU. A. tilojavt: Quintett für zwei Violinen, zwei Violen und Violoncell in D-dur.

(Larghetto uiib Allegro, Adagio, Menuetto, Allegro.)
2. '£. Smctana: Trio für Pianoforte, Violine und Violoncelli op. 15 in G-rnoll.

(Moderato assai, Allegro in t non agilato, Presto.)
:•!. f. ». Occtl)oucu: Quartett für zwei Violinen, Viola, Violoncell; op. 18 iit F-dur. 

(Allegro con brio, Adagio. Scherzo, Finale.)

l i ie r te r  ftniiimeriiiufiftnüeiuf nm 28. März 1888.

Ausführende wie am ersten Abende.

'U rogram m :
. Fr. Chopin: Sonate für Pianoforte und Violoncell; op. 65 in G-rnoll. (Allegro 

moderato, Scherzo, Largo, Allegro.)
. A. liutimftcin: Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoncell; op. 17 in F-dur.

(Allegro moderato, Scherzo, Andante non troppo, Allegro assai.)
. V. Schumann: Quintett für Pianoforte, zwei Violinen, Viola und Violoncell; 

op. 44 in Es-dur. (Allegro brillante, In Modo d'una Mareia, Scherzo, 
Allegro ma non troppo)

.fü n fte r Ünmmermn|ifin6eni[ nm II. April 1888.

Ausführende wie am ersten Abende.

P ro g ra m m :
1. C. v. Vcethovrn: Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell; op. 97 in B-dur.

(Allegro moderato, Scherzo, Andante canlabile, Allegro moderato und 
Presto.)

2. A. liulmificiii: Quartett für zwei Violine», Viola und Violoncell; op. 17 in F-dur.
(Allegro moderato, Scherzo, Andante non troppo, Allegro assai.)

3. It. Schumann: Quintett für Pianoforte, zwei Violinen, Viola und Violoncell;
op. 44 in Es-dur. (Allegro brillante, ln Modo d’una Marcia. Scherzo, 
Allegro rria non troppo.)



C. L ie d e r ta fe l '.

SonniipiTirifcrfafpf ifrs ÄÜÄiieriftoees «l«r pfiiffiurmoiiifilie» ßefelififiiift 
nm 14. Juli 1Ü8Ü

unter Mitwirkung der Regimentsmusik des t. f. Jnsanterie-Rkgimentes Freiherr 
von Kuhn Nr. 17; Kapellmeister Johann Nemrawa.

P r o g r a m m :

1. ,3ol). gcvbcd;: «Zum Walde-, Chor mit Begleitung von vier Waldhörner».
2. (£. S. (Sngtlebtrg: -Der Hut im Meer», Chor.

licfdj-ltrumaim: «Heimliche Liebe», Chor mit Baritonsolo; das Solo wird gesungen 
von Herr» Nebenführer.

4. Iran) indjucv: .Lenzsragen», Chor.
5. E. (Eyrid): »Robin Adair», schottisches Volkslied, Chor.
(i. Ioscs Sdjcit: .Soldatenabschied», Chor.
7. Trrb. Möhring: »Iagdlied», Chor.



H le c h n u n g s -
iler iifiitfifttmoaifdim ©effrtfrfiaft in JEaifiiuft

| P°st- 
SKr. i n  >1 a h  in  e 11

Betrug

fl. ; kr. 1

! l
Caffarest von, V o rja h re ..................................................
Realisierte Coupons von Obligationen des Gesellschafts- i 

und des Musikschul-Fondes.........................................

163 ; 08 

255 1 36
2
3
4
5

Mitgliederbeiträge...........................................................
Schulgelder....................................................................... i
Einschreibgebüren.............................................................. ’

2236 ! 25 
1091 75 

44 — 
80 i 50 i

6
7
8

Ertrag des Zichh-Concertes............................................
Erlös für verkaufte Statute» und Textbiichel..................
Subventionen, und zwar:

a) vom Staate............................................ fl. 400,— 1
b) vom Landtage......................................  - 300,—
c) von der Stadtgemeinde Laibach . . . .  » 200,—
d) von dem Vereine der krain. Sparcasse . » 600,—

75 ' -  
16 80

1500
9

10

11
12

13

Erlös aus dem Legate des verstorbenen Herrn k. k. Bezirks- 
hnnptinannes a. D. Wilhelm Dollhoss, bestehend aus
2 Staatsschuld-Verschreibungen k fl. 100.....................

Erlös für 1 Stück 4 * / „  Bodeucredit-Pfaudbrief Nr. 9542
pr. fl. 1000,— ä fl. 101,05.........................................

Erlös für 1 gezogenes Windischgrätz-Los Nr. 8065 . . . 
Ausgenommen« Capitalien...............................................

Baufondsgcbarung.
Erlös für verloste 3 Stück 4 '/2 %  Bvden- 

credit-Pfaudbriefe Nr. 5903/4 u. 19392 pr. fl. 3000, -  
Erlös für verkaufte 3 Stück 4 '/.%  Vobcn» 

credit-Pfandbriefe Nr. 10285, 19393/4 pr. » 3030,—

165 94

1010 50 
35 28 

1500 —

fl. 6030,—
Realisierte Coupons von den Obligationen 

des Bausondes.........................................  * 805,46 6835 46 
20 —14 Verschiedene Einnahme u ..................................................

!

Summe . . 15029 | 92

Laibach am 30. September 1888.

3?i*. A r i c d v i t H  K e e s b c rc b e v  m. p.,
Gesellichafts-Director.
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Abschluss
für itie S e it  uom 1. ©ctoOec 1887 fiis 30 .  Sp|ifcinfiec 1888.

Post-
'Jir.

1
2
3
4
5
6
7
8 
i)

10
11
12
13
14
15
16
17
18

19

20

21

22

A u s g a b e n

Wcljoftc d. Musikdirect. u. b. Bcreinslehrer, Dienerlöhnung
Künstlerhonorare...................................................
Orchesterauslagen...................................................
Ankauf von Musikalieu nebst Copiatnren............
Jnstrumenten-Reparatur mtb Besaitung . . .
Ankauf und Reparatur von Jnventargegenständen 
Stimmen u. Uebertragen b. Claviere u. anderer Jnstrilinente
Beislelluug von Wägen zu den Concerten..................
Buchbinber- und Buchdruckerarbeilen nebst Insertionen 
Mietzins für die Vereins- und Schullocalitäten . . .
Biietzins für den Concertfaal....................................
Beleuchtung und Beheizung.......................................
Assecuranz-Prämie......................................................
Gebüren-Aeqnival. pro 1888 u. d. Vermöge» d. Banfonbes
Rückbezahlte Passivcapitalien.................   . . .
Passivinteressen von aufgenoimuenen Capitalieu 
Reparatur b. Oefen, Herstellung eines neuen Thürausganges 
Ausgab. bei d. Vorstellung d. Sommerliedertafel fl. 125,50

Hievon die Einnahmen pr............................   » 46,50
Angekaufte Papiere für den Gesellschaftsfond, u. zw.: 5 St. - 

fl. 1000,— Donan-Draubah» Prioritäten . fl. 996,90
Stempel und Zinsen bis 13. Ju li . . . . » 14,64

Bausondsgebarung.
Einlage aus Sparcassebüchel Nr. 150526 . . st.

> .  » 166282 . .

Angekaufte Papiere für beit Bansond, n. zio.: ,l'
3 Stück Prioritäts-Oblig. der Albrechtsbahn 

9tr. 4655, 42352, 47300 ft 300 fl. . . »
Zinsen bis 1. November .......................  »

17 Stück Prioritäts-Oblig. ber ung. Nord

180,— 
646.—
8267

900,-
8 , -

fl. 5100,— 5098,95 
1,80

39616 a fl. 300,-
Porti ...............

Verschiedene Auslagen, als: Schreibgeschäfte, Stempel, 
Porti, Utensilien, Trauerkränze zc. ic. . . . .  

Verbliebener Casfarest mit 30. September 1888

it. i kr.

2485 j 04 
553 ! 03 
385 60 
69 ■ 37 

112 36 
128 
85 
38 
79 

306 
100 
250 

1
37

2000
28
90

1011

99
90

50

03
32
82

34
60

79 —

54

6834 75

237 27
115 46

btiutiite 15029 92

^ a r t ' K a r in g e r  »>. >>..
(ilefellfchafts-Cafsier.
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W e r r n ö g e n s - A u s w e i s
itpc pfiitüftrinonifrfien ©pfcllfrfinft in jCaihrii am 30 . $ e | i t e m h r  18811.

Post-
Nr. G e g e n  )t a n b

I .  Kesekkschcrftsfond.

Caffarest am 30. September 1888 . . . . 
Verzinsliche Papiere: 

a) 2 Stück Papierrente:
Nr. 62599 , . , . pr. fl. 1100, 

. 65019 . . . .  . . 1000,
ft. 2 1 0 0 ,-

zum Courfe pr. fl. 81,10............
Zinsen bis 30. September 1888. . .

>>) 5 Stück Prwritäts - Obligationen der 
Donau - Draubahn ä 200 ft. 
Nr. 15247/61 . fl. 1000,—
zum Course pr. 99 U/B ...............

Zinsen bi« 30. September 1888 . . .

Verlosbare Papiere: 
a) 1 Stück Sachsen-Meininger 4 Thlr.-Los

Nr. 9630/47 ..............................
1)) 1 Stück 1864er ‘/2 Los Nr. 2664/5 .
c) 4 » 1860er Lose ä ‘/3:

Serif 6452/20 . . pr. ff. 100,—
. 8004/15 . . » »  100, ~
. 17612/20 . . - . 100,—
. 18232/17 . ■ . 100,—

fl. 4 0 0 ,-
zum Course pr. fl. 141,— . . . 

Zinsen bis 30. September 1888. . .

(1) 5 Stück 3°/0 Bodencredit-Prämienscheine: 
Serie 1990/24 . . pr. fl. 100 ,-

» 2829/11 . . . »  10 0 ,- |i
» 2843/41 - - 10 0 ,-
» 3140/67 . . » »  100,—
. 3256/16 . . » »  100, -

fl..500,
zum Conrfe pr. fl. 103,— . . . .  

Zinsen bis 30. September 1888 . .

Rürtrog . .

Einzeln

fl. ft.

1703 10
14 70

990

i ~
-

14
85

564
1 6 67

Zusammen 

ft. | kr.

115 46

1717

990

99

80

570 67

515
5

520

4012 93
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Post-
9Zr.

10

G e g e n  st a n d

Uebertrag . .

Instrumente:
Laut Verzeichnis ....................................

ab lOprocentige Abschreibung............

M obilar:
Laut Verzeichnis....................................

ab lOprocentige Abschreibung............

Musikalieu:
Im  Schätzungswerte pr............................

Hievon ab:
Schuld an de» Baufond am 30. Sptbr 1887 
Bezahltes (iiebürenäquivalent pro 1888 .

Einzeln : Zusammen

~ wrj| fl. l kr.fl.

— 4012 ; 93

1160 32
116 03

505 09
50 50

692
37

oo
82

1044 | 29

454 59

1000 | —
6511 81

654 73

Gesellschaftssond . . — — 5857 : 08

7312
93

50 
l 75

I I .  W c ru fo n d .

25 St. uiig. Ostbahu-Staatsoblia. vom Jahre 
1869 Nr. 43987, 43972, 43830, 43606,
43604/5, 142454, 132833, 141457/59,
142452/53, 141460, 30981/82, 13427,
148362, 4560, 136825, 41110, 1310,
148088, 148235, 148284 ä 300 fl. ^

fl. 7500,
zum Course pr. fl. 97,50 . . . .

Zinsen bis 30. September 1888. . .

9 Stück Prioritäten der Albrechtsbahn Nr.
42601, 50381, 50456, 6392, 6396, 6397,
4655,42352,47300300 fl. =  fl. 2700,—

zum Course pr. 99 "/„ ............
Zinsen bis 30. September 1888 . . .

17 Stück Prioritäts-Obligationen der Ungar.
Noi'büftbnhii Nr. 12184, 12657/58,14986,
15736/37, 19734, 22097, 24960/61,
26475, 32024/25, 35141/42, 39267,
39616 ä 300 fl. =  fl. 5100,—

zum Conrfe pr. 98% ............
Zinsen bis 30. September 1888. . .

-------
Einlagsbüchel der krain.SparcafseRr. 150526 jj 2315 — 

Zinsen bis 30. September 1888 . . . I| 190 57

2673
56 25

7406

2729

4998
127 1 50

5125 

1 2505

Fürtrag . . !| —

25

25

50

57

17766 ! 57
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Post­
e r. G e g e n  st a 11 d

Einzeln 'j Zusammen 

fl- i kr. II fl- ; kr.

11

12

13

14

15

16

Uebertrag . .

Einlagsbüchel der kram. Sparcasse Nr. 154342 
Zinsen bis 30. September 1888. . .

Einlagsbüchel der krain Sparcasse Nr. 16013t) 
Zinsen bis 30. September 1888 . . .

Einlagsbüchel der krain. Sparcasse Nr. 166282 
Zinsen bis 30. September 1888. . .

— — |jl7766 57

3572 —
333 09

8312 i — 
524 , 16

646 —
10 85

Darlehen an den Gesellschaftsfond . .

Baufond . . li —

III. M usikfond.

Einlagsbüchel der krain. Sparcasse Nr. 80733 1)0
Zinsen bis 30. September 1888 . . .  13

3905

8836

656

654

09

16

85

73

31819 40

15
103

3 St. krain. Grnndentlastungs-Obligationcii:
Nr. 1 1 9 7  pr. fl. 200,—
» 1206   . . 100,—
» 1291 ..................  .  100,—

fl. 4 0 0 ,-
znm Eourse pr. fl. 105,— . . . .  

Zinsen bis 30. September 1888. . .

10 Stück Papierrente Nr. 3800 pr. fl. 100,— ||

420 1 -  
7 , 87 1

427

. 5944 . , 100 ,-
» 13519 » 100 ,-
. 20392 » » 100,—
* 46223 > » 500,—
. 73262 - » 100,-
» 75078 » » 100,-
. 84128 » » 100 ,-
, 85941 > > 100,—
. 86536 . . 100,-

fl. 1400,- ;
zum Eourse pr. fl. 81,10............

Zinsen bis 30. September 1888. . . j

1135
9

87

40
80

Musikfond . . —

1145 20

1676 i 22
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Post-
Nr.

18

19

II fl. kr. fl- kr.

IV .  A a m n r e r m u f r k f c 'n b .

Einlagsbüchel der krain. Sparcasse Nr. 112033 
ZiIlsen bis 30. September 1888 . . .

Kammermusikfond . .

161
51

—
40

211 - to :

211 40 i

V .  K L a v ie r f o n d .

Einlagsbüchel der krain. Sparcasse Nr. 153801 
Zinsen bis 30. September 1888. . .

Claviersvnd . .

100
9 65

109 65

109 65

W e c a p i t u l 'a t i o n .

I. Gesellschaftsfond...................................
II. Baufond............................. .................

III. Musikfond............................................
IV. Kammermusikfond................................
V. Clavierfond......................................... ~

—
5857

31819
1676
211
109

08
40
22
40
65

Gefammtvcrmögen . . i —
||

39673 75

C aibadt ont 30. September 1888.

Revidiert imb richtig befunden: 

Werdevber .  <£■ Mssyschl'crg



V e r z e i c h n i s

der

Mitglieder der philharmonischen Gesellschaft
(und) dem Stande vom letzten December 1888).

D i r e c t i o r t :

Dircrtar: Herr med. et chir. Dr. Friedrich Keesbacher, Ritter des 
k. f. vsterr. Franz-Josef-Ordens, Besitzer der Kriegs- und der 1848er 
Tiroler Erinnerungsmedaille, k. f. Regierungsrath und Landes-Saui- 
tätsrefereut für Krain, Vorsitzender des k. k. Landes-Sauitätsrathes, 
Director der geburtshilflichen Lehranstalt, einer. Primararzt der 
Landes -Wohlthätigkeitsaustalten, korrespondierendes Mitglied der 
f. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien, Ehrenmitglied des Manner­
gesangvereines in Klagenfnrt und der philharmonischen Gesellschaft 
in Laibach.

Dirertor-Stellvertreter »»d Schulinspeetor: Herr med. et chir. Dr. Emil 
Bock sen., k. k. Oberstabsarzt I. Classe i. R., Besitzer des goldenen 
Verdienstkreuzes mit der Krone und der Kriegsmedaille.

Sekretäre: Herr med. univ. Dr. Emil Bock jim., ehem. Privatdoeeut 
der Augenheilkunde an der Universität Wien, Angenarzt, 

Herr Josef Haussen, k. k. Gerichts-Adjnnct.
Gastiere: Herr Earl Kar inger ,  Handelsmann,

» Max Krenner, Baugefellschafts-Director.
Archivar: Herr Richard Pascha l i ,  k. k.Hilfsämter-Director der Landes­

regierung, Besitzer des goldenen Verdienstkrenzes.
Instrumenten-Insprrtor: Herr Alois Eantoni ,  Hausbesitzer.
Bkkonom: Herr Carl Leskovic, Privatier.
tirbnrr: Herr Max Samassa.
Musikdirektor:.Herr Joses Zohrer ,  Pianist.
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Ausschuss des Männerchores:

Direktor: Herr med. et chir. Dr. Friedrich Reesbache r.
Serretär: Herr Wilhelm Gettwert ,  Lehrer.
Chormeister: Herr Josef Zöhrer,  Musikdirector der philharmonischen 

Gesellschaft.
Chormeister-Stellvertreter: Herr Gustav Nebenführ er, Beamter. 
Archivar: Herr Karl La ib l i n ,  Handelsagent.
Taftlmeilier: Herr Karl T i l l ,  Kaufmann.
Ausschüsse: Herr Karl Wannifch, Handlungscommis,

- Adalbert Damasko, Handlnngscommis.

©  c f c 11 f d) a f  t 6 f  ri) u l c n.

Schulinspcctoreu:

Herr med. Dr. Bock sen., k. k. Oberstabsarzt i. R.
Josef Zöhrer ,  Musikdirector.

Lehrer:
Für Sologesang und weiblichen Chorgesang: Frl. Anna Lübeck.

- männlichen Chorgesang: Herr Gustav M o rav ec.
» Clavier: Herr Josef Zöhrer ,  Musikdirector.
» Violine: Herr Hans Gerstner, Concertmeister der philharmo­

nischen Gesellschaft.
. Violoncello: Herr Karl Las ne r.

Lehrgegcilstäiidc:

Musiktheorie und Harmonielehre (Herr I .  Zöhrer).
Gesang (Frl. Anna Lübeck und Herr G. M o rav ec).
Chorgesang (Frl. Anna Lübeck, die Herren I .  Zöhrer und G. Mo-  

ravec).
Clavier (Herren I .  Zöhrer ,  G. Mo rav ec und K. Lasner).
Violine (Herren H. Gerstner und G. Mo ravec).
Violoncello (Herr K. Lasner».

Außerdem Ensemblespiel in allen Schulen.
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( L o n c e r l - I n s t i l u l :

Musikdirector und Chormeister: Herr Jvsef ZAhrer. 
Concertmeister: Herr Hans ©er ft ne r.
Ein Dainenchor von 50 Mitgliedern.
Ein Männerchor von 29 Mitgliedern.
Ein Orchester vou Dilettanten und Berufsmusikern.

Bereinsdiener: Leopold Hotschewar.

Umiuelocnle der MuliKschuten:

Fürstenhos,  Herrengasse Nr. 14, II. Stock.

Eoncertsaal:

L a n d s c h a f t l .  R e d o u t e n g e b ä n d e , J a k o b s p l a t z .
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I. Ehrenmilglirdkr.

Jahr dcr 
tiniennunn

1824 Frau Fried. Be ne sch, geb. Proch.
1825 Herr Franz Z ie re r, Tonkünstler.
1826 Frau Antonie Hochmayer, geb.

Costa.
1831 Frln. Leopoldine B lahetka, Ton­

künstlerin.
1836 Frau Antonia S o d e lli, Freiin

von Fahnenseld, geb. Freiin 
von Schniidburg. f  1888.

1837 Frln.Marie Ehnes, Hofopern­
sängerin.

1841 Herr Ludwig Schindelmeißer, 
Kapellmeister in Darinstadt. 

1841 » August Schm idt, Dr. der
Philosophie in Wien.

1841 » Josef Edler von W erthei in ­
st ein, Großhändler.

1845 » Gottfried P re ye r, Hofkapell­
meister iu Wien.

1851 » Anton A v r i l ,  Tonküustler.
1851 Frlu.Louise Eder, Opernsängerin. 
1851 Frau Anna Fischer, Edle von 

Wildensee, geb. Lnschiu.
1851 Herr EduardLeithner, Hvsoperu-

sänger.
1852 > Dr.Karl S teiu lechner, k. k.

Finanzministerial-Secretür re. 
in Wien.

1853 > Gust. S a tte r, Tonküustler.
1854 Seine Excelleuz Alexander Freiherr

v. Bach, k. k. Geh. Rath.
1854 Frau Emilie Prückner, Edle von

Dambach, verehel. Skubitz.
1855 Herr Anton D oo r, Tonkünstler. 
1855 Frln.Arabella Goddard, Ton­

künstlerin in London.
1855 Herr Ludw. S tra u ß , Tonkünstler

in Wien.
185b Frau Emma Freiiu von Haus- 

m auu, geb. Gräfin .Hohen« 
warth.

1856 Herr Otto v. K bn igs löw , Ton­
künstler.

1857 Frln.Fanni Freiin von Sterueck.

Jahr dcr 
Ernennung

1859 Herr Franz R appo ld i, tön. Con-
certnieister in Dresden.

1860 » Anton Genser Ritter von
Fichtenwald, Hosrath und 
Vorstand der D.-R.-Ordens- 
kanzlei.

1862 » Wilhelm Tfchirch, Hof­
kapellmeister in Gera.

1863 Seine Exc. Anton R. v. Schmer­
lin g , k. k. Geh. Rath.

1864 Herr Victor Ritter von R a iner,
Vorstand des Männergesang­
vereines in Klagensnrt.

1864 » Johann R a ine r, k. k. Pro­
fessor und gewesener Chor- 
meister des Männergesang­
vereines in Klagenfurt.

1865 » Julius H e lle r, Mufik-
direetor des Schiller-Vereines 
in Triest.

1868 » Karl von R it te r , Fabriks­
besitzer in Görz und Vorstand 
der Liedertafel.

1874 » Dr. Ant. Schoppel, Ritter
v. Sonnwalden, Ritter des 
Ordens der eiserneu Krone, 
k. k. Hosrath i. R. in Wien, 
t  1888.

1877 » Dr. Victor S e i t m a i e r ,
k. t. Oberstaatsanwalt in Graz.

1878 » Anton NedvSd, k. k. Musik­
lehrer, emeritierter Musik- 
director der philharmonischen 
Gesellschaft, Besitzer des gold. 
Verdienstkreuzes.

1878 » Dr. Friedrich Üecsbacher,
k. k. Regierungsrath.

1885 » Dr. jur. Eduard Wlassak,
k. k. Regierungsrath bei der 
hohen k. k. General-Intendanz 
der Hoftheater in Wien, Ritter 
mehrerer hoher Orden.

1885 > Dr. Johannes B rahm s,
Tonkünstler in Wien.
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Außer den oben angeführten Ehrenmitgliedern verzeichnet die phil­
harmonische Gesellschaft in ihrem Ehrenbuche auch die Namen zahlreicher 
verstorbener Ehrenmitglieder. Wir entnehmen diesem Verzeichnisse nur 
die auf dem Gebiete der Tou- und Dichtkunst oder durch besondere 
Verdienste um die Gesellschaft hervorragendsten Namen mit der Jahres­
zahl ihrer Ernennung zum Ehrenmitgliede.
1794 F. 93. Dussek.
1800 Josef Haydn.
1818 Karl L ip in sk i.
1819 Ludwig van Beethoven.
1820 Johann Gänsbacher.
1821 (tieovfl Hellm esberger 
1824 Nicolo P agan in i.
1826 Josef ,ti 1 c i n b 1 f  1883. 
1828 Heinrich Proch.
1830 Joses v. Eybler.

II. A u s  ü den!  

A. JMitgtwitre

Sri n. Acht sch in  Christine.
» v. A lp i Emma.
> A l l  Usch Paula.
> B a u m g a rtn e r Fina.
- Bn um gartner Mary.
» Bock Caroline.

Böhm Ottilie.
» Böhm Anna.
- B u r ia n  Wilhelmine.
> C an ton i Hermine.
» C an to n i Marie.

E be rha rt Clementine. 
v. G a r ib o ld i Paula.
F in z  Eleonore.
F in z  Marie.

- Haussen Amalia.
- Haussen Ella.
» v. Höf fern Leopoldine.
» Hohn Louise.
» v. Jabornegg Anna.
> Keesbacher Margarethe.
> K irs n e r Marie.
> Ä u ra lt  Emma.
» L a ib lin  Clara.
» Lnsönik Paula.

Zusammen

1832 Adalbert Gyrovetz.
1836 Anselm H ütte  u brenne r.
1839 Eonradin Kreutzer.
1843 Marie M ila u o llo .
1849 I .  Di. Vogl.
1876 Anastasius @ rüit (Gras Anton 

v. Auersperg).
1862 Ferdinand v. H itle r.

Martin Hozhewar j  1886.

r M i t g l i e d e r ,  

ites .Dniiuiiifiorps.

Frln. Lassnik Anna.
> L en a rc ic  Fanni.
» L e n a rc ic  Julie.
» N a n ire  Paula.
- v. N e g r e l l i  Fanni.
> Pessiak Anna.
> R ie d e r Auguste.
» S a g o rz  Auua.
» Schaffer Alba.
- Schautel Auua.
« ©chaiitet Mitzi.
» Schetina  Helene.
» Schlehan Emma.
• S ch m itt Josefine.
» Schöntng Jda.
- Schott Josefiue.
» S o u  van Flora.
- S t o r n i  Amalia.
» S t o r n i  Fnnni.
» S u w n  Paula.
» T o u se n i Brigittn.
» V a le n t in  Josesine. 
» P itsch l Lina.
» Zebre Fanni.
> v. Z h u b e r Anita. 

60 Mitglieder.
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B . flliffltic iter iIpa fllüitnrrtfiorrs.

Herr Böhm  Josef, Sparcafsebeainter.
» Bö hin Hugo, Kaufmann.
- C a n to n i  Alois, Hausbesitzer.
» D a inasko  Adalbert, Handlungs­

commis.
D o rn ik  Josef, Privatbeamter. 
D r a ß a l  Heinrich, k. k. Zollamts- 

assistent.
G e ttw c rt  Wilhelm, Lehrer. 
Keesbacher Friedrich, Dr., f. k.

Regierungsrath ?c. ?c.
Men da Heinrich, Kaufmann.
Si os lcr Johann, Fabrikstheilhaber. 
L a ib l iu  Karl, Handelsagent. 
Luke sch Rudolf, k. k. Beamter. 
Matzek Josef, Fabriksbeamter. 
N e b e u fü h re r  Gustav, Beamter. 
Petfchy Victor, Privatbeamter.

Herr R oshnik  Moritz, k. f. Beamter.
» Schaffe r Albert, Bandagist.
» Schontet Franz, Handlungs­

commis.
» Schm alz Josef, Südbahnbeamter.
> Sikoschegg Josef, Handlungs­

commis.
» Sem en Albin, Privatbeamter.
» T e r d in a  Jofef, Kaufmann.
> T i l l  Karl, Handelsmann.
- T h o m a u u  Peter, Steimnetzmeister.
. B erd erb er Alois, k. k. Beamter.

Wannisch Karl, Handlnngs- 
cominis.

» Wettach Heinrich, akadem. Maler.
* Zebre Victor, Universitätshörer.
» Z ö h re r  Josef, Musikdirektor und

Chormeister.

Zusammen 29 Mitglieder.

C .  Ämfne nasfiüpiiite fllitgfieitev.

Frau R a c ic  Erncstine.
Frl». K a r iu g e r  Valentine.

Loger Paula.
Herr B  o ck Emil, Dr., Doccut für Augen­

heilkunde rc. J t.

- Ö) er ft iter Hans, Concertmeister.
> Haussen Adolf, Dr.

K app us  Josef, llnmerfitätshttrer.
» Lnka Theodor, Gesellschaftslehrer.
» M  oravec öiust., Gesellschaftslehrer.
- M o s e r Bitözslav, Tonkünstler.

Zusammen 18 Mitglieder. 

Summe aller ausübenden Mitglieder 1)7

Herr N  e m rava  Johau», k. k. Regiments- 
Kapellmeister.

» Pessiak Victor, k. k. Beamter.
» R a n th  Victor, Geschäftsleiter.
- Ruch M artin , Dr., k. k. Ober-Berg- 

commipr.
> S t a r a l  Georg, Mnsiklehrer.

Wettach Heinrich, akadem. Maler. 
. Z ebre  Victor, Universitätshörer.
» Z ö h re r  Josef, Musikdirector.

I I I .  Bcitraqrn-r Mitglieder.

Familie AndotSef.
Herr A p fa l t r e r n  Rudolf, Baron, k. f. 

Kämmerer und M ajor i. R.
- A u e r  Georg, Branereibesitzer.

Ihre  Excellenz Frau A uersp erg  Her­
mine, Gräfin, Sternkreuz-Or­
densdame, Herrschnstsbesitzeri» in 
Sonnegg

Herr A » e rc p erg  Leo, Gras, Herrschafts­
besitzer.

Herr B am b erg  Ottomar, Buchhändler 
und Fabriksgefellfchafter.

Frl». B a u e r  Louise, Lehrerin.
Herr B a u m g a r tn e r  Johann, ^abriks- 

besitzer.
» Beck Alfred, k. k. Hanptmaun.
- Bele  Iv a n , Volksschullehrer.
» Beyschlag K., Gasfabriksdirector.
» B v ro ta  Simeon, Ritter v., k. k.

Hauptmann.
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Herr Bock Emil, D r .,  f. f. Oberstabs­
arzt i. R., Besitzer des goldenen 
Verdienstkreuzes nt. d. Krone,

» B  r e[i n d l Karl, f. f. Oberlientenant,
» B r u n  er Karl, f. f. Lieutenant.

Frau B uca  r^ Mathilde.
Familie B ü rg er .
Herr B ü r g e r  Friedrich, Buchhalter.

» B ü rg e r  Leopold, k.f.tiivut. i.d. Res.
» Christ Oskar, Director der Josefs-

thaler Papierfabriken. 
F ra u C o d e ll i  Rosalie, Baronin.
Herr C o le rn s  Wendelin von Neidern, 

k. k. Oberlientenant.
Frau Czech Melanie, k. k. Bezirksrichters 

Gattin.
Herr D a n n e b e rg  Ignaz, Dr., k. k. Ober­

arzt.
» Deschmann K arl, Mnsealcustos, 

Landesausschussbeisitzer, Ritter 
deS Ordens der eisernen Krone.

> D en  Ednard, D r .,  Advoe»t in
Adelsberg.

Frau D en  Marie, Private.
Herr D ie tr ic h  Josef Gustav, Fabriks- 

director in Zwischenwässern.
* D r a lk a  Josef, k. k.Regierungsrath.
- D z iin s k i A l . , Spareassebeamter.
* D o tie r te t  Franz, Handelsinaun,

Besitzer des gold. Berdienstkrenzes
u. d. gold. Verdienstkr. nt. d. Krone. 

D o le n z  Franz, Handelsmann in 
Krainburg.

» Drascht er Paul, Handlungs­
magazineur.

■> D re lse  August, Fabriksbesitzer. 
Frln. E b e r h a r t  Clementine.
Herr E b e rl Adolf, Schriftenmaler.

» E g er Franz, Handelsmann.
- Eckert Clemens, k. k. Major i. P. 
» E lz e  Theodor, Mnsiklehrer.
» E nd licher Rudolf, k. k. Bezirks- 

seeretür.
Frau Eppich Maria.
Herr F a b ia n  Johann, Handelsmann.

» F ö d ra n s p e rg  August, Ritter v., 
k. k. M ajor i. P.

* F e y r e r  Johann v., k. k. Finanz-
feeretär.

, F ischer Hugo, Handelsmann.
> Fischer Gustav, Hausbesitzer.
> Fischer Moriz in Josefsthal.
» F o u l lo n  Wilhelm, Baron, f. f. 

Artillerielientenant.

Herr Förster Anton, Domchor-Director. 
Familie Fröhlich.
Herr Fnx Franz, D r., kais. Rath und 

Primararzt.
- Fuchs Gilbert, Gewerksbesitzer itt

Obergörtschach.
» G a lle  Karl, Herrschaftsbesitzer.
» G a r ib o ld i Ant., R. v., Privatier, 

Ritter des Franz-Josef-OrdenS. 
Frau G a r ib o ld i Katharina, Edle von, 

geb. v. Tonello-Stramare.
Herr Gasteiger Richard, Edler v., k. k. 

Artillerie-Hauptmann.
• Gertscher Anton, k. k. Landes­

gerichtspräsident i. R.
F ra n G io n tin i Marie, Buchhändlerin. 
Herr G lvbocn ik Ant., f. k. Regievuugs- 

rath.
Frau Gn es da Josesine, Hotelbesitzerin. 
Herr G o ll Wenzel, k. k. Forstinspector.

» Goltsch Franz, Hausbesitzer.
» G o ricu ik  Franz, Handelsmann.
• G ossle thF . F., Ritt, v , Fabriks­

besitzer in Hrastnigg.
* G o ttlob  Moriz, Director der

Filiale der österreichisch-ungari­
schen Bank.

FrauGötz Mary, Private.
HerrGratzy Oskar, Dr., k. l. Gymna- 

sial-Professor.
- G rasselli Peter, Bürgermeister,

Ritter des Ordens der eisernen 
Krone.

'  Gregoritsch I .  A., D r., königl. 
Sanitätsrath in Pakrae.

Frau Gregoritsch Leopoldine, Private. 
Herr G rttb ic  Milan, f. f. Oberlieut. 
Frau G r » inn ig  Marie, Hausbesitzerin. 

» Haan Franziska, k. k. Eontrolors
Witwe.

Herr H ab it Gustav, Stations-Chef.
. Halbensteiner Herrn., Handels­

mann.
Frau Han dl Louise.
Familie Hanß.
Fr.iu Haussen Amalie, Private.
Herr Haussen Josef, k. k. Gerichtshof* 

Adjnnct.
» Hehrowskh Karl, k. f. Oberst im

Jns.-Reg Baron Kuhn Nr. 17. 
Frln. Hochmayer Antonie, Private. 
Herr Hohn Hugo, k. k. Poftcontrotor.

* Hönigschmied Bictor, Fabriks-
director.
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Herr Hotschewar Joh., k. k. Reg.-Rath.
FrauHotjchewar Josefine, Realitä'en- 

besitzerin in Gnrkseld.
Herr Hrasovec Isidor, k. k. Lieutenant.

■> H row ath Blasius, k. k. Direktor 
der Lehrer- und Lehrerinnen« 
Bildungsanstalt in Laibach.

» Hübschmann Vincenz, f. k. Haupt« 
mann i. R.

Frln. Jabornegg Anna v.
Herr Ia g o d iz  Emannel, k. k. Finanz­

rath a. D.
• Jcinesch Johann, Fabriksbesitzer.
■» Janeschitz Richard, kais. Rath, 

Ritter des Franz-Josef-Ordens 
und Besitzer des ßolb. Verdienst­
kreuzes mit der Krone.

F rln .  Je iie ic  Ottilie, Private.
Herr Ie rm a n n  Victor, Privatier.

, Jesch Ludwig, Handelsmann.
> J l ln e r  Franz, Dr., stobt. Arzt
» Kagnus Josef, Spareasse-Cassier.

Frau Kambersky Rosa.
Herr Kanz Julius, Handelsmann.

> K ap ler Josef, k. k. Bezirksarzt.
> K a ringe r Carl, Handelsmann.

Familie Karinger.
Herr Kasch Franz, Handelsmann.

» Kästner Michael, Handelsmann.
- ft nudeln Thomas, k k. Rechnnngs- 

Hanptmann.
. Keesbacher Friedrich, D r., k. k. 

Reg.-Rath und Landes-Sanitäts- 
Reserent, Ritter des Franz-Josef- 
Ordens.

Se. Excellenz Ritter von K e il Heinrich, 
k. k. Feldinarschall-Lientenant und 
Divisionär.

Frau Keki Clemeiitiue, k. k.Majors Gattin.
Herr Keki Richard, k. k. Lieutenant.
Frln. Khern Gabriele, Private.
Herr Khern Rudolf, k. k. Bezirksrichter 

in Markt Tüsser.
'  Kirbisch Rudolf, Hausbesitzer.
» K laner Jakob, Handelsmann.
» K le in  Anton, Biichdruckereigefell- 

schafter und Besitzer des gold. 
Verdienstkreuzes mit der Krone.

» Knapitsch Balth., k. k. Professor.
. Kuobloch Franz, Ritter von Sud­

feld, k. k. Oberst a. D.
Frau Koceli Filomena.
Herr Kotevar Franz, k. k. Landes- 

gericht^Prafident.

Herr K o llm a n n  Franz, Handelsmann.
» Kouschegg Ang., k. k. Hauptnian».
> K o rd in  Joses, Handelsmann.

Frau K o rn  Emilie.
» K os le r-S onuann  Marie.
» K o s le r Marie, geb. Rudesch.

Herr K o s le r Josef, D r., Privatier, Ritter 
des Franz-Josef-Ordens.

• Krafchovitz Alois, Handlnngs-
buchhalter.

» K re m ie r  Alois, Fabriksbesitzer in 
Bischoflack.

» K ren n e r Max, Director der krain. 
Baugesellschaft.

• K r is p e r  Franz, Privatier.
Familie K r is p e r  Joses.
Herr K r is p e r  I .  Vincetiz, Privatier. 
Frau K u r a l t  Marie, Private.
Herr Kuschar Joses, Handelsmann, 

Ritter des Franz-Josef-Ordens. 
» L a in e r  Franz, Photograph.
» Lassnik Peter, Handelsmann. 

Ledeiiig  Alfred, Handelsmann. 
Frln. Lehm ann Ernestine, Edle v.
Herr Lehner Johann, k. f. Cadet-Osfi- 

eier stellöer treter.
> Leskovie Karl, Privatier.
- Lichtenberg Leopold, Baron, 

Herrschaftsbesitzer.
» L ocniker Ernst, k. k. Reservelieut.
> L 0 ger Andreas, kais. Rath und k. k.

Hilfsiimterdirecwr i. R., Ritter 
des Franz-Josef Ordens.

» L o z a r  Josef, Handelsmann.
. 8 u cf manu Anton, Fabriksgesell­

schafter.
> Lnckmann Karl, Director der

krain. Jndnstriegesellschaft, Ritter 
des Franz-Josef-Ordens.

» S u d m a n n  Johann, Handelsmann. 
» Lnckmann Josef, Handelsmann, 

Präsident der krain. Spareasse. 
L u d w ig  Heinrich, Lehrer.

> Lukesch Heinrich, Beamter der
krain. Sparkasse.

• M a d e r  Joses, D r. der Mediein.
• M a h r  Feid., kais. Rath, Director

der Hnudelslehranstalt, Besitzer 
des goldenen Verdienstkren,zes mit 
der Krone.

Frau M a la v e rc h  Angelica.
Frln. M a  r in  schek.

» M a r n  Julie, Hausbesitzerin. 
F ra n M a te r n a  Julie, Hausbesitzerin.
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Herr M a u re r Heinrich, Handelsmann.
M a ie r Josef, Volksschnllehrer.

» M a«er Emerich, Bankier.
>■ M aye r Joses. Essigfabrikant.
» M a y r  Wilhelm, Apotheker.

Frau M a y r Adele.
Herr M eyer Jaqnes, Spinnfabriks- 

director.
Mikusch Lorenz, Hausbesitzer.

- Mosche Alfons, Dr., Advocat.
Frau M rak Anna, Stenereinneluners- 

witme.
Herr M rh a l I . ,  Dr., k. k. Schulrath.

» M ühle isen Arthur, Handelsmann.
Frau M ühleisen Marie, Private.
Herr Na glas Jakob, Hausbesitzer.

N ejed li Joses, D r., k. f. Gym­
nasialprofessor.

» Niche Roman, k. k. Lieutenant.
F ranO grinz  Antonie, Private.
Herr Paschali Richard, k. k. Landes- 

regierungs - Hilfsämter - Director, 
Besitzer des gold Verdienstkreuzes.

» Päner Joses, jub. k. k. Bezirks­
vorsteher.

Familie Perles.
» Pessiak.

Herr Pessiak Karl, k k. Landesgerichts- 
rath.

Frau Pessiak Louise.
Herr P fe ffe re r Anton, D r , Advocat.

» P icco li Gabriel, Apotheker.
> P irke r Franz, Hausbesitzer.
» Pjetschka Ferdinand, k. k. Forst« 

inspectioiis-Commissär.
Plachki Karl, k. k. Finanzdirector.

» Plantz Ferdinand, Handelsmann.
> P le iw e iß  Josef, Fabriksgefell-

schaster.
Frln. Plesche.
Herr P o llak  Adolf, Handelsmann.

» Premerstein Max, Ritter von, 
k. k. Landesgerichts-Hilssämter- 
adjunct i. R.

» Prossinagg Robert, Dr. d. Med.
» Proske Heinrich, Beamter der 

Filiale der österr.-niigar. Bank.
FrauPürcker v. Pürckhain Anna. 

Baronin.
» Rak Marie.

Frln.Raab v. Rabenau, Private.
Herr Rassay Alfred, Ritter v., k. k. 

Oberlienteumit.
• Ra mm Albert, Hausbesitzer.

Herr R a n d h a r t in g e r  Emil, Procurist. 
» R a n th  Matthäus, Handelsmann. 
» R a n z iu g e r  Raimund, Spediteur.
• R aeic  Joses, Dr., k. k. Oberfinanz-

rath.
« R a z la g  Jakob, k. k.Oberlieutenant. 

Frau R a s p i  Engenie, Private.
Herr Rechbach Wilhelm, Baron, k. k.

Oberlientenant.
Frln.Rechbnch Betty, Baronin.
Frau Recher Jeannette, Hansbesitzerin. 
Herr Recher Victor, Privatier.

» Redauge Josef v., k. k. Landtafel- 
direetor i. R , Besitzer des gold. 
Verdienstkreuzes mit der Krone. 

» Re g or sch et Franz, Handelsmann. 
Frau Reh» Fanni, Jnstitutsinhaberin. 
Frln. Renzenberg Pauliue v., Lehrerin. 
Herr R e z o r i Johann, Ritter von, k. k. 

Tabak - Hauptfabrik!« - Oberinspek­
tor, Besitzer des Officierskrenzes 
des ital. St. Mauritius-Ordeus. 

» R i  bi t sch Johann, k. k. Landes­
gerichtsrath.

» Richter Wilhelm, k. k. Rechnungs- 
Osfieial.

F rln .R o b lek  Cölestine.
Herr R  n ch Martin, Dr., k. k. Oberberg- 

coinmissär.
» Ruprecht Philipp, Heizhaus-Chef 

der Südbahu.
■» S a j i z  Heinrich, f. k. Landesgerichts­

rath.
» S a jo v iz  Josef, Dr., Advocat.
» Saniassa Albert, k. k. Hvf-Glvckeu- 

gießer, Besitzer des gold. Ver­
dienstkreuzes und des Verdienst- 
kreuzes mit der Krone.

* Sam assa Max.
Familie S a t tn e r .
Herr Schaffer Adolf, Dr., Privatier.

» Schontet Franz, Hausbesitzer.
» Schaschel Felix, f. k. Bez.-Hauptin. 

Frau Scheinerl Lina.
Herr Schemerl Alexander, k. k. Statt» 

haltereirath.
> S ch iffe r Victor, Handelsmann.
> Schiffe r Wilhelm, Gewerksbeamtcr. 
. Schilhavsky von Bahnbrück

Joses, Ritt., General-Brigadier.
- Schischkar Raimund, Sparcasse- 

Controlor.
Frln. Schm idt Emma.
Herr S chm itt Ferdinand, Handelsmann.



Herr SchoberMich.^Seetionsingenienr. 
Frln. Schonta Josefine.
Herr Schönberger Markwart, Storni, 

^  f. f. Reg.-Concipist.
» Schön tag Karl, Telegraphen- 

_  Official.
» Schöppl Anton, Ritter v. Sonn- 

walden, D r .,  Advocatnrs-Eon- 
cipient.

» Schrei) 9t., Edler v., Dr., Advocat. 
Frln. Schulz Marie, Lehrerin.
Frau Schuster Clementine.
Herr An man Josef, k. k. Gyinnasial- 

director.
» Seem ann Ignaz, Privatier.
» Seemann Paul, Fabriksbesitzer. 

F rauSeunig-G ressel Amalie.
Frlu. Sever Marie, Private.

. Skedel Anna.
» S m o le  Balbine, Private.

Herr Sm ole j Jakob, k. k. Landesschnl- 
inspector.

F ra u S o u v a n  Torine, Private.
Herr S  o n v a n Ferdinand, Handelsmann.

> S o u v a n  Franz, Handelsmann.
» Stad ler  Georg, Buchhalter der 

Josefsthaler Papierfabriken.
» S tad le r  Josef, Handelsmann.
» S t a n g ( Franz, f. k. Stabsarzt.
» Stedry Guido.
- S tö rt! Ernst, Handelsmann.
» Stöckli nger Konrad, Hausbesitzer. 
. Supp an Josef, D r., Sparcasse- 

Amtsdirector.
, Suppantschitsch Franz, Dr., 

Advecat.
» Swvboda Josef, Apotheker.
» Tag l i ap ie t ra  Constantin.
» T a n c a r  Ivan , Dr. der Rechte. 

F ra n T a n z h e r  Johanna.
Herr T e r d in a  Fvses, Handelsmann.

» T h o m a n n  Rudolf, k. k. Auskultant. 
Familie T ö n  nies.
Herr T re o  Will>elm, Baumeister.

» T re n n  Matthäus, Privatier.
» Trukoczi, Ubald v., Apotheker.
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III. Beitragende . . . .

Herr Tschech Alois, k. k. Landesgerichts- 
rath.

» Tschurn Karl, Sparcassebeamter.
» Ur baue Felix, Handelsmann.
» Ur ie l  Josef, Dr., k. k. Stabsarzt.
» Balenta Alois, Dr., f. f. Regie«

rungsrath, k. f. Professor und 
Spitalsdireetor.

Frau Va len t i n  Josefine, Private.
Herr Val leutschag Otto, Advocaturs- 

caudidat.
» Verderber Joh., k. k. Fiuauzrath.
> Vok Franz, Dr., k. k. Notar.
» Bouk Franz, Privatier.
» Wagner v. F reynsheim W illi­

bald, k. k. Oberlieutenant.
» Waldhe rrAlois, Jnstitntsinhaber.
» Wenzel  H. L., Handelsmann.
» Wi lsan Franz, k. k. Oberlientenant.
> Wink ler  Andreas, Freiherr von,

k. k. Landespräsident, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone und 
des Franz-Josef-Ordens.

» Wink ler  August, Hausbesitzer.
» Wi tha lm Joses Benedict, Privatier

in Graz.
» Witschl Franz, Landes - Ober-

ingemenr.
» W i t t  Jakob, Handelsmann.
» Woschleich Ernst, k. k. Artillerie-

Lieutenant.
» Wurzbach v. Tauueuberg Aug.,

k. k. Regierungsrath.
» Wurzbach v. Tannenberg Max,

Dr., Advocat.
1 Wnrzbach Alfons, Baron, Herr­

schaftsbesitzer.
» Wutscher Ignaz, Handelsmann.

Frau Zap lo tu i k  Melanie.
Herr Zeschko Albert, Handelsmann.

•■> Zeschko Guido, Vertreter des
-Gresham-.

-> Zeschko Ludwig, Privatier.
» Zeschko Val., Fabriksgesellschafter.
» Zhuber von Okrög Raimund,

k. k. Oberlaudesgerichtsrath.
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